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Ausstellung im Rathaus „Malerei / Collagen“ der Kü nstlerin Christine Kaul
Mo.- bis Do. von 7.30 Uhr - 18.00 Uhr und Fr. von 7.30 - 12.00 Uhr

31.01.: Vitamin F / 54. Frauenfrühstück „Für mich soll‘s rote Rosen regnen“ / Kath. Gemeindezentrum / 9:00 - 12:00 Uhr
31.01.: JFW / Rock The Hall of Fire / Feuerwehrgerätehaus / Live-Musik ab 18:00 Uhr

Bitte beachten Sie die heutige Beilage

DIESE WOCHE IN WEINGARTEN

Gemeinderat verabschiedet  
Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2015 

Ausführliche Details sowie die einzelnen Haushaltsreden werden in der 
nächsten Ausgabe der Turmberg-Rundschau veröffentlicht. 

Ausgaben 
31,2 Mio. € 

Einnahmen 
30,2 Mio. € 

Kredite
1,0 Mio.€ 
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Notrufe
Notruf/Polizei..................................................................... 110
Feuerwehr/Rettungsdienst (europäische Notrufnummer)...... 112 
ADAC-Notruf Karlsruhe........................................0721/816666
(täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr)
Polizeiposten Weingarten................................................2347
Polizeirevier Karlsruhe-Waldstadt.................... 0721/96718-0
(Überfall / Verkehrsunfall)

Ärztliche Notfalldienste
Rettungsleitstelle Karlsruhe (Krankentransport)..............19222
DRK - Vermittlung Zahnärztlicher  Notdienst  
(an allen Wochenenden und Feiertagen) ..................01806112112
DRK-Leitstelle Blankenloch
und ärztlicher Notfalldienst am Wochenende..............19292
Notfalldienst auch an den Wochentagen 
durch die Notfallpraxis Bruchsal
Zollhallenstr. 6, 76646 Bruchsal, Tel. 07251/19292. Öffnungszei-
ten: Montag, Dienstag und Donnerstag: 19.00 Uhr bis Folgetag 
7.00 Uhr, Mittwoch: 13.00 Uhr bis Folgetag 7.00 Uhr
Zentraler Kinderärztlicher Notdienst: 
Knielinger Str. 110, Kinderklinik (hinterer Eingang), 
Montag, Dienstag und Donnerstag 19.00 - 22.00 Uhr; Mittwoch 
13.00 Uhr bis 22.00 Uhr; Freitag 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr; sowie 
Samstag, Sonntag und Feiertage 8.00 bis 22.00 Uhr. 
Notfallpraxis Blankenloch, Gymnasiumstr. 2, Tel. 19292.
Achtung! Ab 01.01.2014 kein Hausbesuchsdienst mehr durch 
die Notfallpraxis Blankenloch!
Wochenenden: von Samstag 08:00 Uhr bis Montag 07:00 Uhr 
(ohne Voranmeldung)
Feiertage: 08:00 Uhr bis zum nächsten Tag 07:00 Uhr
Sollte jedoch ein Hausarztbesuch notwendig sein, bitte die Not-
fallpraxis Bruchsal, Tel. 07251/19292 anrufen!
Sprechstunde für ambulante Notfälle:
Samstag, Sonntag und an Feiertagen möglichst nach telefoni-
scher Vereinbarung, Zentrale Leitstelle des DRK in Blanken-
loch, Adresse: Gymnasiumstr. 2a, 19292.

Apothekenbereitschaftsdienst
Nacht- und Wochenenddienst
von Samstag, 31.01.2015 bis Freitag, 06.02.2015
Samstag, 31.01.: Via-Apotheke, Berliner Allee 42, Friedrichstal, 
Tel.07249/9131390
Sonntag, 01.02.:  Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstr. 125, 
76356 Weingarten, Tel. 07244/704140
Montag, 02.02.: Apotheke am Bahnhof, Bahnhofsring 2, Graben, 
Tel. 07255/76040
Dienstag, 03.02.: Burg-Apotheke, Hauptstr. 4, Obergrombach, 
Tel. 07257/4881
Mittwoch, 04.02.: St. Georg Apotheke, Büchenauer Str. 28, 
Untergrombach, Tel. 07257/2056
Donnerstag, 05.02.: St. Barbara Apotheke,  Sudetenstr. 20, Forst, 
Tel. 07251/12828
Freitag, 06.02.: Südstadt-Apotheke, Hardfeldplatz 6, Bruchsal, 
Tel. 07251/81441
Mittwochnachmittag: Markt-Apotheke, Marktplatz 11, 
Weingarten, Tel. 07244/70770
Weitere notdienstbereite Apotheken in der Umgebung von Weingarten können 
auch im Internet unter dem Apotheken-Notdienstportal der Landesapotheker-
kammer Baden-Württemberg www.lak-bw.de/ abgerufen werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst für Notfälle 
Bitte UNBEDINGT vorher anmelden!
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags in der Zeit von 
11:00 Uhr - 12:00 Uhr in der Praxis anwesend - in dringenden Fäl-
len auch außerhalb der Sprechstunde telefonisch erreichbar.

31.01. 08.00 Uhr -  02.02. 08.00 Uhr
Dr. Axel Glade, Gartenstr. 6, Sulzfeld, Tel. 07269/1810

Weitere notdienstbereite Zahnärzte in der Umgebung von Weingarten kön-
nen auch unter dem Internet-Portal der Kassenärztlichen Vereinigung Baden-
Württemberg unter http://www.kzvbw.de/site/ abgerufen werden.

Tierärztlicher Notfalldienst
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden und an Feierta-
gen für Karlsruhe und Umgebung: 
Zentrale Rufnummer Tel. 0721/495566 (automatische Ansage).

Soziale Dienste
Kirchliche Sozialstation Stutensee-Weingarten e.V.
Ambulante Alten- und Krankenpflege, Familienpflege, Wundbe-
ratung: Betreuungs- und Angehörigengruppen, Schulungen und 
Anleitung (Termine nach Vereinbarung) 
Zentrale: Bahnhofstr. 11, 76297 Stutensee, (07244/94111), 
Pflegeberatung und -organisation, Tel. 07244-94111
Pflegeüberleitung Krankenhaus, Tel. 016096652010
Pflegenotruf (24 Stunden), Tel. 01727210078
Sozialpsychiatrischer Dienst, 
Außenstelle Stutensee-Blankenloch:
Ansprechpartner: Frau Müller, Frau Lorenzo und Frau Rapp 
Bürozeiten: montags und mittwochs von 9.00 - 12.00 Uhr 
Kontaktcafé „Wunderbar“ für Menschen mit psychischer 
Erkrankung, Sozialstation Stutensee, Tel. 07244/94477 
(Termine oder Hausbesuche nach Vereinbarung)
APL-Pflegeservice, Pflege-Hotline, 0175-8066219
rund um die Uhr, auch sonn- und feiertags
SenioAKTIV mobile Pflege GmbH, Tel. 07244 / 74 11 189
Grund- und Behandlungspflege, Palliativpflege sowie kostenlose Bera-
tung Angehöriger, Ansprechpartner: Herr Ruppelt oder Herr Rebholz
Telefonseelsorge, 0800-111 0 111
rund um die Uhr, kostenfrei 0800-111 0 222
AWO-Sozialstation Weingarten
Blumenstr. 9 in der „Unteren Mühle“
Betreutes Wohnen mit Service, ambul. Alten- und Krankenpfle-
ge, Tagesbetreuung f. vergessl. und altersdemente Menschen, 
Pflegeberatung, hauswirtschaftl. Hilfen, Essen auf Rädern, Tel. 
07244-70540, Pflegedienstleitung Herr Szska, mobil: 0162/2511212
DRK Bereitschaftsdienst für alle Belange innerhalb des Aufgaben-
bereichs (rund um die Uhr) Tel. 0800 1000 178
Ein Angehöriger wird plötzlich aus der Klinik entlassen, oder ein 
Angehöriger wird stationär eingewiesen und der Ehepartner bleibt 
alleine zuhause - Sie brauchen kurzfristig einen Hausnotruf oder 
Mobilruf - Sie benötigen Informationen über die Aufschaltung von 
Rauchmeldern - Nutzung  Menü-Service oder andere Fragen.
Bürger helfen Bürgern e.V. Bürgergenossenschaft Weingarten
Tel. Anfragen unter 07244 55 89 60 Mo. & Fr. 10 bis 12 und Mi. 15:30 
bis 17 Uhr oder info@buergergenossenschaft-weingarten.de
Krankentransporte Knoll, Tel. 07244/6098989
DROBS-Jugend- und Drogenberatungsstelle für den Landkreis 
Karlsruhe, Badischer Landesverband gegen Suchtgefahren e.V., Au-
ßenstelle Bruchsal, Schlossstr. 6, Tel. 07251/301285, Fax 07251/301363 
Öffnungszeiten: Montag 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr und 14.00 bis 19.00 
Uhr, Donnerstag 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr. 
Offene Sprechstunde (ohne vorherige Vereinbarung) Montag und 
Donnerstag 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr.
Hospiz Arista, Pforzheimer Str. 31b, 76275 Ettlingen. Anfragen, Infor-
mation und Beratung: Tel. 07243 94542-0 oder Fax 7243 94542-22, Leite-
rin: Hiltraud Röse, Informationen im Internet: www.hospiz-arista.de
Beratung und Schutz für Frauen und deren Kinder 
bei häuslicher Gewalt, Tel: 07251 – 915022
- ��Anlauf- und Beratungsstelle Libelle, Wörthstraße 7, 76646 Bruchsal
- Geschütztes Wohnen im Landkreis Karlsruhe

Störungen
Strom: 0800/3629477
Netzdefekt Straßenbeleuchtung: 0171/3011416
Gas: 0180/2056229
Kabelfernsehnetz rund um die Uhr: 0180/6888150
Wassermeister: 0171/7732181 - nur in Notfällen!
Bauhofleiter: 0171/3011416 - nur in Notfällen!
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„Meine Rolle als bürgerschaftlich Engagierter“
Fortbildungsreihe für „Bürger helfen Bürgern“

Die Bürgergenossenschaft „Bürger helfen Bürgern“ e.V. läuft gut. In 
den knapp eineinhalb Jahren ihres Bestehens hat sie rund 130 Mit-
glieder geworben. Diese Mitglieder leisten sich gegenseitig Hilfe 
im Alltag, aber auch am Menschen direkt. Um im letzteren Bereich 
Gutes noch zu verbessern hat der Verein eine Schulung angeboten. 
An sechs Abenden – vier waren bereits, zwei stehen noch aus – ha-
ben 15 Vereinsmitglieder daran gearbeitet, die Beziehung zwischen 
Helfendem und Hilfeempfänger zu verbessern. „Wir wollen Sensi-
bilität für die ‚Sender-Empfänger-Problematik‘ wecken“, erklären 
der Vorsitzende Heinz Schammert und sein Stellvertreter Fritz Lie-
bersbach. „Der Helfende muss ein Gespür dafür entwickeln, was 
sein Gegenüber wirklich will und braucht und umgekehrt muss er 
Sicherheit bekommen, um in bestimmten Situationen richtig rea-
gieren zu können.“ Die kirchliche Sozialstation Stutensee-Wein-
garten vermittelte die Referenten. Die ersten beiden Abende bein-
halteten eine allgemeine Einführung in die Grundbedürfnisse äl-
terer Menschen und speziell deren Bedürfnis nach Sicherheit. Der 
dritte gab Hinweise zu „Kommunikation und Gesprächstechnik“, 
der vierte Aufschluss über die „Zusammenarbeit mit professionel-
len Fachkräften“. Moderatorin war die Sozialgerontologin Ursu-
la Leuchte-Wetterling aus Karlsruhe. Als Beispiel diente eine alte 
Dame, Mitglied der Bürgergenossenschaft, die schwer gestürzt und 
dadurch immobil geworden, nun auf Hilfe angewiesen sei.
Fünf Damen wechseln sich in diesem Dienst ab. Rasch ent-
wickelte sich ein lebhaftes Gespräch, in dem nicht nur die 
Berührungspunkte mit dem ambulanten Pflegedienst themati-
siert wurden, sondern auch Notwendigkeiten unter den Helferin-
nen selbst. Grundlegende Faktoren seien Zuverlässigkeit und kla-
re Absprachen, Vertrauen und gegenseitige Wertschätzung. „Stol-
persteine“ tauchten auf, wenn diese Dinge fehlen, stattdessen 
Misstrauen und „verdeckte Kritik“ zu spüren sei. Am besten sei, 
riet Leuchte-Wetterling, vertraglich zu fixieren, welche Hilfe er-
wartet werde und was die Vereinsmitglieder zu leisten imstande 
seien. 

Schammert ergänzte an dieser Stelle, dass derzeit eine Umfra-
ge unter den Mitgliedern laufe, mit dem Ziel, Angebot und Nach-
frage noch passgenauer zu ermitteln. Immer wieder hakten die 
Teilnehmer ein und berichteten von Erfahrungen aus ihren Ein-
sätzen. Als ein Beispiel wurde der Wunsch einer betreuten Per-
son nach einer gemeinsamen Mahlzeit genannt. Diesem sollte 
entsprochen werden, denn gemeinsames Essen sei eine beson-
ders wertschätzende Form von Gemeinsamkeit. „Es geht darum, 
ein Gespür zu haben, was in dieser Situation gut tut“, bestätigte 
die Moderatorin. Zum Schluss wies sie auf die neuen Pflegestär-
kungsgesetze der Bundesregierung hin, nach denen betreute Per-
sonen einen Anspruch auf zusätzliche Leistungen haben. Der Ver-
ein „Bürger helfen Bürgern“ e.V. brauche, um solche Hilfe anbieten 
zu können, allerdings eine Zulassung durch entsprechende Quali-
fikation, wofür dieser Kurs bereits eine Basis sei.
Nähere Informationen unter
www.buergergenossenschaft-weingarten.de
oder unter (07244) 558960. Eine Informationsbroschüre des Vereins 
ist im Bürgerbüro erhältlich.

15 Teilnehmer nehmen an der Schulungsreihe für bürgerschaftlich Engagierte teil

Infoveranstaltung der Evangelischen Arbeitnehmerschaft 
zu TTIP mit Diskussion

Er fühle sich wie Daniel in der Löwengrube, sagte Daniel Cas-
pary, Europaabgeordneter für die CDU, Mitglied im Außenhan-
delsausschuss, und Befürworter von TTIP, und lag damit nicht 
ganz falsch. Mehr als 250 Zuhörer waren auf Einladung der 

Evangelischen Arbeitnehmerschaft zu einer Podiumsdiskussi-
on zum Thema TTIP gekommen und die wenigsten teilten sei-
ne Meinung, denn das geplante Freihandelsabkommen mit den 
USA schürt große Ängste. Das Einführungsreferat hielt Gabriel 

Felbermayr vom Institut für Wirtschaftsforschung 
München, der federführend das Gutachten für die 
Bundesregierung erstellt hat. Er bezeichnete die Glo-
balisierung als notwendige Kraft für das wirtschaft-
liche Wachstum und den freien Handel für Deutsch-
land als existenziell. Die WTO sei gescheitert, aber 
die bisherigen bilateralen Verträge erfolgreich. Die 
Abschaffung von Zöllen und ein Bürokratieabbau 
durch dieses Abkommen sei eine Notwendigkeit und 
komme dem Mittelstand zu Gute. Harald Klimen-
ta, wissenschaftlicher Beirat von „attac“, vertrat die 
Ökologie. TTIP stehe für Wachstum um jeden Preis. 
Er fordere aber eine zukunftsorientierte Handelspo-
litik, orientiert an den „planetarischen Wachstums-
grenzen“ und an den Bedürfnissen benachteiligter 
Menschen. Hinter TTIP stehe die Frage der Großkon-
zerne „wie können wir noch mehr Gewinne machen 
und das gleichzeitig der Bevölkerung gut verkau-
fen?“. Er stehe für „regionale Wertschöpfung“. Der 
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Akademiedirektor der evange-
lischen Landeskirche, Siegfried 
Strobel, übergab als Moderator 

das Wort an Gabriele Kazmarek, Bundestagsabgeordnete der 
SPD. Ihre Partei befürworte ein Freihandelsabkommen, denn 
„wir brauchen qualitatives Wachstum“, aber „nicht um jeden 
Preis“. Wenn beispielsweise der Mindestlohn gefährdet wäre, 
sei es nicht zu akzeptieren. Investitionsschutz und Schiedsver-
fahren lehne die SPD klar ab. Daniel Caspary erklärte, Europa 
brauche einen Partner gegenüber den asiatischen Ländern und 
die Amerikaner stünden uns am nächsten. Die harsche Kri-
tik aus dem Publikum an der Nichtöffentlichkeit der Verträge 
versuchte er zu beruhigen, indem er um Vertrauen in die ge-
wählten Abgeordneten warb. Er verwies auf die lange Ratifi-
zierungszeit und meinte, „die Sorgen, die wir uns heute abend 
machen, werden nicht eintreffen“. Der Vertreter der Allianz der 

öffentlichen Wasserwirtschaft, Wolfgang Deinlein, äußerte 
größten Bedenken gegenüber TTIP. Das Abkommen blende den 
Umweltschutz völlig aus. Die hohe Qualität der Trinkwasser-
versorgung wäre mit Sicherheit nicht zu halten und die Mark-
töffnung der Wasserversorgung bereite ihm Sorge. Wasser wer-
de zur Handelsware und das sei keinesfalls zustimmungsfähig. 
Zu später Stunde kam noch das Publikum zu Wort. Ein Zuhörer 
zitierte einen Artikel in der Süddeutschen, nach der ein Verfas-
sungsrechtler die Schiedsgerichtsverfahren als völkerrechts-
widrig bezeichnete. Ein weiterer warf den Politikern auf dem 
Podium vor, sie hätten die Bedenken der Zuhörer „einfach vom 
Tisch gewischt“, was der Diskussionsleiter aber nicht stehen 
lassen wollte. Der letzte Redebeitrag kristallisierte die Äng-
ste derer, die sich gegen das Abkommen aussprechen, auf den 
Punkt: „Wenn wir uns mit den Amerikanern einlassen, kommt 
das Fracking durch die Hintertür.“

Fortsetzung Seite 3

Aus dem Ausschuss für Umwelt und technik am 19.01.2015

Erweiterung Wohnhaus Eisbergweg 7
Die Bauherren beabsichtigen, ihr bestehendes Einfamilien-
haus mit einem kleineren Zwischenbau und einem größeren 
Anbau zu erweitern. Das Vorhaben soll in zwei Bauabschnitten 
ausgeführt werden. Der Zwischenbau soll ein Flachdach bekom-
men, der Anbau ein Satteldach. Allerdings sieht der gültige Be-
bauungsplan „Kirchberg-Mittelweg“ nur Pult- oder Satteldä-
cher vor. Da keine besondere Härte vorliegt und bisher keine Be-
freiungen erteilt wurde, schlug die Verwaltung vor, das Flach-
dach abzulehnen. Ferner überschreitet der geplante Balkon die 
Baugrenze im rückwärtigen Teil, was ebenfalls eine Befreiung 
erfordere.
Werner Burst plädierte für eine Genehmigung von Flachdach 
und Balkon. Er kenne die Problematik der Befreiungen, aber in 
diesem Fall sei ihm die Definition der hinteren Baugrenze nicht 
einsichtig. Da aber die anderen Räte nicht begeistert waren, von 
vornherein Befreiungen zu erteilen, schlug Gerhard Fritscher 
vor, die Entscheidung zu vertagen und das Bauvorhaben zu-
nächst vor Ort zu besichtigen. Sein Vorschlag fand einstimmi-
ge Zustimmung.

Zusätzliche Fenster Max-Becker-Str. 4
Für eine Erweiterung der bestehenden Umkleide- und Sozial-
räume für ihre Mitarbeiter will die Firma Max Becker Klebche-
mie an der südöstlichen Fassade zusätzliche Fenster einbauen. 
Den Festsetzungen des Bebauungsplans steht nichts entgegen, 
darum war der Bauantrag nur zur Kenntnis zu nehmen.

Qualitätsprüfung des Brunnen-Grundwassers
Aufgrund einer Auffälligkeit in einem Gartenbrunnen in der Ka-
nalstraße beantragte die CDU auf Wunsch der Anwohnerin, die 
Qualität des Brunnenwassers auf mögliche Verunreinigungen 
durch den ehemaligen Erdölförderbetrieb prüfen zu lassen. Das 
geförderte Öl wurde damals innerhalb des Ortes über ein zum 
Teil unterirdisches Leitungssystem transportiert. Über das Er-
gebnis der beauftragten Untersuchung berichtete der Mitarbei-
ter Dr. Ludwig vom Ingenieurbüro Fader. Es seien sechs Stich-
proben entnommen worden aus Pumpenbrunnen in der Klein-
gartenanlage, bei der Walzbachhalle, in der Kanalstraße, der 
Wiesenstraße, der Goethe- und der Schillerstraße. Der geringe 
Sauerstoffgehalt sei in der Region normal. Bei den bräunlichen 
Schlieren, die auf der Wasseroberfläche aufgetreten seien, han-
dele es sich um Eisen- und Manganablagerungen. Durch Oxi-
dation falle das Eisen aus und hinterlasse Spuren, die aussehen 
wie Öl. Der hin und wieder feststellbare leicht faulige Geruch 
sei auf den Ursprung des Wassers in der torfigen Kinzig-Murg-
Rinne zurückzuführen. Aber es seien keinerlei Schadstoffe im 
Grundwasser nachweisbar.

Spielplatz Haydnstraße
Im Oktober 2014 hatten Bürgermeister Eric Bänziger und die 
Spielplatzinitiative die Anwohner der Haydnstraße eingeladen, 
sich vor Ort über die Neugestaltung des Spielplatzes zu infor-
mieren und mit zu diskutieren, wie er in Zukunft aussehen soll. 
Die an diesem Termin bereitwillig geäußerten Anregungen der 
Kinder und Anwohner flossen in die Planungen mit ein und sol-
len nun umgesetzt werden. Der Bürgermeister berichtete den 
Ausschuss-Mitgliedern, es handele sich beim Kauf der Spielge-
räte um eine Investition in den Vermögenshaushalt. Dafür seien 
Mittel in Höhe von 50.000 Euro eingestellt. Die Anschaffungen 
betragen insgesamt inklusive Montage und Einbau 40.447,86 
Euro. Der verbleibende Rest soll in das Jahr 2016 übernommen 
werden und dann mit einer weiteren Bereitstellung dem Spiel-
platz Burgstraße zu Gute kommen. Die Geräte für die Haydnstra-
ße sind: eine Spielanlage Indianerhaus, ein Kletternetz mit Tipi, 
ein großes Pferd, eine Stehwippe, ein Totempfahl „Indianer“, 
eine Partnerschaukel und das Pferdegespann „Peter“. Auf Nach-
frage von Gerhard Fritscher, ob der Einbau nicht durch den Bau-
hof vorgenommen werden könne, erwiderte der Bürgermeister, 
das sei nicht billiger. Jedes Gerät müsse TÜV-abgenommen sein 
und er halte es für besser, das im Paket mit dreijähriger Gewähr-
leistung zu kaufen. Tisch- und Bankgarnituren seien bereits be-
schafft. Friederike Schmid (SPD) bezeichnete das als „eine pri-
ma Investition“.

Entwässerungsgräben werden reaktiviert
Die Gemeinde Weingarten besinnt sich in Sachen Hochwasser-
schutz auf alte Tugenden: statt immer weiter in technische Bau-
werke zu investieren, sollen historische Gräben reaktiviert und 
zusätzlich Retentionsflächen bereitgestellt werden. Die Gräben 
auf Weingartener Gemarkung, die der Entwässerung dienten, 
stammen nach vagen Angaben im Heimatbuch von Pfarrer Ni-
kolaus aus der Zeit „unserer Vorfahren“, als ungefähre zeitliche 
Angaben nennt er das 18. Jahrhundert. Dass Weingarten bis zum 
Bau des Rückhaltebeckens am Schlossbergsee 1978 häufig unter 
Hochwasser gelitten hat, belegen zahlreiche Berichte, Fotos und 
einzelne noch vorhandene Hochwassermarken an den Häusern. 
Nun gab es im Juni 2013 ein Starkregenereignis, ein sogenanntes 
„10jährliches“ Hochwasser, welches auch das Rückhaltebecken 
an den Rand seiner Kapazität brachte. Das habe die Verwaltung 
zu der Überlegung veranlasst, die vorhandenen Gräben wieder 
in Betrieb zu nehmen, erklärte Bürgermeister Eric Bänziger der 
TBR auf Nachfrage. Ein Ingenieurbüro wurde mit der Prüfung 
beauftragt, ob die hydraulischen Kapazitäten des Grabensy-
stems „Heuburgwiesen-, Breitwiesen und Hinterteufengraben“ 
geeignet seien, das Wasser eines „30jährlichen“ Hochwassers 
aus dem Ortsetter abzuführen. Das Rechenmodell und das Er-
gebnis wurden dem Ausschuss für Umwelt und Technik vorge-
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Aus dem Gemeinderat
Der Lärmschutzwall entlang der Autobahn soll 
ausgeschrieben werden
Mit zwölf Ja-, sechs Nein-Stimmen und einer Enthaltung hat der 
Gemeinderat beschlossen, den Lärmschutzwall entlang der Auto-
bahn beim Ortsteil Waldbrücke zu ganz bestimmten Bedingun-
gen auszuschreiben. Die Gemeinde hatte ein Ingenieurbüro be-
auftragt, ein Kostenmodell zu berechnen und einen möglichen 
Zeitplan zu erstellen. Die Kalkulation basiert auf dem Modell ei-
ner Erddeponie. Danach soll der Wall mit Erdmaterial aus Groß-
baustellen aufgeschüttet werden. Ein Unternehmer, der hier Ab-
raum anliefern will, muss aus diesen Erlösen den Lärmschutzwall 
sowie die erforderlichen Nebenanlagen (Lärmschutzwand in ei-
nem Teilbereich, Entwässerungsanlagen, Zufahrtswege) auf sei-
ne Kosten errichten. Ein solches Angebot zu „null Euro“ ist fester 
Bestandteil der Ausschreibung. Als Verfahren ist eine beschränk-
te Ausschreibung nach Teilnahmewettbewerb vorgesehen. Das 
Fachbüro Fader hat die Gesamtsumme der Baukosten brutto auf 
rund 2,8 Millionen geschätzt. Darin enthalten sind der Bau des 
Walls mit 275 000 Kubikmeter verdichteten Materials, die Zufahr-
ten, die Entwässerung, die Lärmschutzwand und die Bepflanzung. 
Diesen Kosten stellte der Fachingenieur Stefan Ludwig die Erlö-
se dagegen, die die Gemeinde aus den Gebühren für die Erdanlie-
ferungen ziehen will. Dazu hatte er zwei Varianten berechnet: Ei-
nen niedrigen Erlös mit 1.126.500 Euro (netto) und einen hohen 
Erlös, für den er 2.253.000 Euro (netto) schätzte. Unumwunden 
räumte er ein, sich hier „im spekulativen Bereich“ zu befinden, 
denn Verfügbarkeit des Materials, seine Beschaffenheit, die Trans-
portwege und nicht zuletzt die Witterung seien alles Unwägbar-
keiten. Aufgrund der Ausgangslage, dass der Lärmschutzwall 
ohne Kostenbeteiligung erstellt werden könne, ist die Verwaltung 
dagegen der Ansicht, dass die Baukosten zu 100 Prozent von der 
ausführenden Firma zu tragen seien. 700.000 Euro verblieben den-
noch bei der Gemeinde. Davon habe sie 371.000 Euro (brutto) als 
vorbereitende Kosten für Planungen, Ausgleichsmaßnahmen und 
dergleichen bereits erbracht. Der Rest seien Kosten für die Über-
wachung der ausführenden Firmen, damit Materialgüte und kor-

rekter Einbau gewährleistet seien sowie die Ablösung der Pflege 
autobahnseitig. Die Zufahrt, berichtete Ludwig weiter, könne nun 
doch über eine Baustellenzufahrt von der BAB 5 über die Behelfs-
ausfahrt an der L 559 erfolgen, so dass auf die vorgesehene Zufahrt 
beim Parkplatz Höfenschlag verzichtet werden könne. Dazu wird 
der Forstweg von der Behelfsausfahrt zum Südende des Baufeldes 
zweispurig ausgebaut. Der vom Ingenieurbüro vorgestellte Bau-
zeitenplan sieht eine Vorbereitung der Ausschreibungsunterla-
gen bis März 2015 vor, im Juni könnten die Submissionsergebnis-
se vorgestellt und im Juli die Vergabe erteilt werden. Damit könne 
im November der Baubeginn erfolgen. Gebaut werde von Norden, 
beginnend am Parkplatz, nach Süden. Damit seien die kostenin-
tensiven Teile - Lärmschutzwand und die Überbrückung der TAL-
Leitung - bereits zu Beginn erledigt. Die Vergabe der Bauleistun-
gen wird an eine Kostenobergrenze von 0,00 Euro gebunden, die 
in den Ausschreibungsunterlagen benannt ist, um eine Aufhe-
bung der Ausschreibung ohne Schadenersatzpflicht der Gemein-
de zu ermöglichen.
Die CDU-Fraktion stimmte einstimmig zu, Gerhard Fritscher plä-
dierte für eine zügige Umsetzung, denn die Situation auf dem 
Markt sei momentan gut. Timo Martin (WBB) sah diese Freiwillig-
keitsleistung der Gemeinde in dieser Höhe als ein „Novum“ an. Au-
ßerdem sei das Projekt nicht unumstritten, wobei er auf die schwa-
che Beteiligung der Waldbrückenbewohner an der Umfrage ver-
wies. Er enthielt sich der Stimme und sein Fraktionskollege Hans-
Martin Flinspach stimmte dagegen. Wolfgang Wehowsky (SPD) sah 
dagegen im Ergebnis der Umfrage ein eindeutiges Votum für den 
Wall. Er lobte die Ausführungen des Sachverständigen, die es nach-
vollziehbar machten, dass der reine Bau die Gemeinde nichts zu 
kosten brauche und empfahl, „jetzt die Chance ergreifen und han-
deln“. Monika Lauber sah das Projekt skeptisch. Die Kosten „ent-
fernen sich immer weiter von der Null“, womit die Grünen keine 
Zustimmung erteilten. Klaus Holzmüller (FDP) sprach sich für sei-
ne Fraktion klar dagegen aus, denn die FDP sei „nicht bereit, noch 
mehr Geld auszugeben für eine Sache, die nicht Aufgabe der Ge-
meinde sei“.

tragen. Demnach weist der Heuburgwiesengraben ein zu gerin-
ges Gefälle auf. Um einen wirksamen Schutz zu erzielen, seien 
Retentionsflächen nötig. Die Äcker im Gewann „Breitwiesen“ 
böten genügend Fläche, ein „30jährliches“ Hochwasser bis zu 15 
cm hoch aufzustauen. Ein Flurschaden sei nicht zu befürchten, 
da es sich nur um eine kurzfristige Notwendigkeit handele, die 
in der Regel binnen eines Tages wieder abgeflossen sei, sagte 
Bänziger. Aber der Klimawandel lasse ein vermehrtes Auftre-
ten von kleinräumigen Starkregenereignissen erwarten. Darauf 
müsse eine Gemeinde vorbereitet sein. Ein zweiter Faktor, der 
für die Ertüchtigung dieser Gräben spreche, seien die Einwoh-
nerzahlen von Weingarten und Walzbachtal. Diese hätten in 
den letzten Jahren stark zugenommen. Um künftig eine Entla-
stung insbesondere für die Kläranlage herbeizuführen, soll das 
bestehende Mischsystem des Abwassernetzes im Bereich nörd-
lich der Bahnhofstraße im Zusammenhang mit den Sanierungs-
maßnahmen in der Burgstraße, Schillerstraße und Paulusstra-
ße in ein Trennsystem umgewandelt werden. „Damit fließt das 
Regenwasser schon mal separat ab und belastet das Kanalnetz 
und damit die Kläranlage nicht mehr“ sagte Bänziger. Er hal-
te es auch nicht für sinnvoll, für weitere Regenüberlaufbecken 
„Millionen im Boden zu vergraben“, sondern setze lieber auf na-
turnahe Entwässerung durch Gräben. Die Kosten für die ent-
sprechenden Arbeiten, die auf die kommenden Jahre verteilt 
werden, hat das Büro auf 162.000 Euro angesetzt. Der Ausschuss 
hat dieser Ausgabe einstimmig zugestimmt. Auch in Stutensee 
wurden nach Auskunft des Umweltbeauftragten Reiner Dick be-
reits Mitte der 90er Jahre einige Grabensysteme im Bereich von 
Schloss Stutensee wieder durchgängig sowie Wehre und Schleu-
sen wieder funktionsfähig gemacht.
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Amtliche Bekanntmachungen

Der Parkplatz Höfenschlag markiert das nördliche Ende des Bau-
werks, an dem im Falle, dass gebaut wird, begonnen werden soll.

VA berät über Defibrillatoren
Die SPD hat den Antrag gestellt, in öffentlich zugänglichen Ge-
bäuden sowie in den Sporthallen Defibrillatoren zu installie-
ren. Fraktionssprecher Wolfgang Wehowsky begründete den 
Antrag mit der wachsenden Anzahl älterer Menschen, die prä-
ventive Maßnahmen erforderlich mache. Empfehlenswert 
seien für diesen Gebrauch geeignete Laiengeräte, die einfach 
zu bedienen seien und keine Wartung benötigten. Diese sei-
en für 1.300 bis 1.400 € im Handel erhältlich. Die Verwaltung 
unterstützte diesen Antrag und schlug vor, vier Laiendefibril-
latoren für das Rathaus und die drei örtlichen Sporthallen zum 
Gesamtpreis von rund 6.500 Euro zu beschaffen. Parallel sol-
len die Mitarbeiter der Verwaltung und der Sporthallen sowie 
interessierte Bürger im Umgang damit geschult werden. An-
drea Friebel (CDU) sagte dagegen, die Schulung müsse gemacht 
werden, denn die Hemmschwelle zur Handhabung der Geräte 
sei groß, und beantragte, das Thema im Verwaltungsausschuss 
vorzuberaten. Das Gremium stimmte einem Verweis in den 
Ausschuss mehrheitlich zu.

                        Informationen aus dem Rathaus

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

auch im Jahr 2015 möchte ich Ihnen die
 Bürgersprechstunden wieder anbieten.

Der 4wöchige Rhythmus hat sich dabei bewährt.

Der nächste Sprechstundentermin ist am:

24.02.2015

von 15:00-18:00 Uhr.

Vereinbaren Sie bitte Ihren Termin mit Frau 
Geißler-Spohrer unter Tel.: 702011.

Um die Gesprächszeit von 20 min. optimal
nutzen zu können, bitte ich Sie bereits bei der

Terminvereinbarung über Ihr Thema zu 
informieren. Bitte geben Sie auch an, ob Sie

einen barrierefreien Zugang zum Sprechzimmer
brauchen.

Ich freue mich auf Ihren Besuch.

Mit freundlichen Grüßen

Eric Bänziger
Bürgermeister

                        Informationen aus dem Rathaus

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

auch im Jahr 2015 möchte ich Ihnen die  
 Bürgersprechstunden wieder anbieten. 

Der 4wöchige Rhythmus hat sich dabei bewährt. 
 

Der nächste Sprechstundentermin ist am: 

24.02.2015 
 

von 15:00-18:00 Uhr. 
 

Vereinbaren Sie bitte Ihren Termin mit Frau 
Geißler-Spohrer unter Tel.: 702011. 

 
Um die Gesprächszeit von 20 min. optimal 

nutzen zu können, bitte ich Sie bereits bei der 
Terminvereinbarung über Ihr Thema zu 

informieren. Bitte geben Sie auch an, ob Sie 
einen barrierefreien Zugang zum Sprechzimmer 

brauchen. 
 

Ich freue mich auf Ihren Besuch. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Eric Bänziger 
Bürgermeister 
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Informationen aus dem Rathaus
Sperrung Ringstraße – Heinrich-Brunner-Weg 
31.01. – 01.02.2015
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, 
liebe Verkehrsteilnehmer,
von Samstag, 31. Januar 2015, 16.00 Uhr bis Sonntag, 1. Februar 2015, 
03.00 Uhr werden aufgrund eines Konzertes der Jugendfeuerwehr 
folgende Straßen gesperrt:
Ringstraße zwischen Mozartstraße und Kanalstraße
Heinrich-Brunner-Weg
Bitte an alle Einwohner und Verkehrsteilnehmer:
Durch die o.g. Maßnahme kann es zeitweise zu Beeinträchtigun-
gen des Verkehrsflusses kommen. Eine entsprechende Beschilde-
rung wird aufgestellt. Wir bitten die Anwohner um Verständnis so-
wie die Verkehrsteilnehmer darum entsprechend mehr Zeit einzu-
planen.

Vielen Dank.
Eric Bänziger
Bürgermeister
_______________________________________________________

Anträge auf Vereinsförderung 2015
Das Antragsformular auf Vereinsförderung kann unter 
http://weingarten-baden.de/rathaus/formulare/vereine.html 
heruntergeladen oder bei Frau Schuh, Tel. 07244/702064, 
E-Mail: m.schuh@weingarten-baden.de angefordert werden.
Wir bitten den Antrag mit den erforderlichen Angaben möglichst 
auf elektronischem Weg direkt auszufüllen und zu übermitteln, 
sodass auf der zweiten Seite des Formulars eine direkte Prüfung
durch die Gemeindeverwaltung erfolgen kann. Die erforderlichen
Anlagen können weiterhin auch auf dem Postweg eingereicht wer-
den.
Bitte nur noch dieses Antragsformular verwenden.
Abgabeschluss ist der 31. Mai 2015.
_______________________________________________________

Das Bürgerbüro informiert
Anträge zur Einkommensteuererklärung 2014
Ab sofort können im Bürgerbüro, Zimmer 1, Anträge zur Einkom-
mensteuererklärung abgeholt werden. Die Anträge beinhalten die 
Anlage Vorsorgeaufwand, Anlage N, Anlage KAP, Anlage Kind, Anla-
ge AV sowie Ausfüllhinweise.
Außerdem sind die Anlagen V, R und Anlage AUS erhältlich. Weitere 
Anlagen sind direkt über das Finanzamt zu beziehen.
_______________________________________________________

Pflegeberatung
Die Pflegeberatung der AWO im Wechsel mit der Sozialstation Stu-
tensee-Weingarten findet jeden 2. und 4. Dienstag im Monat von 
15.30 bis 17.30 Uhr in der Bahnhofstr. 3 in Weingarten statt.
Der nächste Termin ist Dienstag, 10. Februar 2015.
Die kostenfreie Pflegeberatung informiert, unterstützt und begleitet Sie,
- wenn Sie sich ganz allgemein rund um das Thema Pflege 

informieren möchten,
- wenn Sie sich überlastet fühlen
- wenn Sie vor der Entlassung aus dem Krankenhaus oder der 

Rehabilitationseinrichtung die häusliche Pflegesituation klären 
müssen,

- wenn Sie Informationen zu Hilfsmitteln benötigen oder das 
Wohnumfeld anpassen möchten,

- wenn Sie sich im Vorfeld einer Begutachtung über den Ablauf und 
das Verfahren informieren wollen,

- wenn Sie Fragen zu Finanzierungsmöglichkeiten Ihrer 

   Pflegesituation haben,
- wenn Sie Informationen zur stationären, teilstationären und 

ambulanten Betreuung und Versorgung benötigen,
- wenn Sie wissen möchten, welche Angebote zur Unterstützung 

und Entlastung pflegender Angehöriger bestehen,
- wenn Sie sich über ehrenamtliche Dienste und Kontakte zu 

Selbsthilfegruppen informieren möchten.
Anmeldungen können unter folgenden Rufnummern vereinbart
werden:
AWO, Tel. 07244/7054106
Sozialstation, Tel. 07244/94111
_______________________________________________________

Treffpunkt 60 plus/minus
Montag, 02.02.2015, 14.30 Uhr, Evang. Gemeindehaus: 
Gemeindenachmittag.
Mittwoch, 04.02.2015, 9.30 Uhr, Bildungszentrum Karlsruhe, 
Ständehausstr. 4: „Lieber mal weinen im Glück......“. 
Zur sozialen Rolle es Schlagers. Teilnahme 5.-- Euro
Mittwoch, 04.02.2015, 9.00 Uhr, St. Paulusheim Bruchsal, 
Huttenstr. 49. Was ist Sein? Grundkurs Philosphie.
Teilnahme 6.-- Euro.
Voranzeige:
Mittwochnachmittag, 11.03.2015, Besichtigung der Großbäckerei
Nußbaumer in Reichenbach.
Samstag, 13.06.2015, Fahrt nach Ötigheim zu den Volksschauspie-
len. Gezeigt wird: „Die Passion“. Eintritt 18.10 Euro, Sperrsitz I. Wer
an den Veranstaltungen Interesse hat und mitgehen möchte, möge
sich bei F. Waldenmeier, Tel. 5473 oder W. Reichert, Tel. 1351 anmelden.
Wöchentlich in Weingarten:
Montags: 18.30 Uhr, E-Bau Schule: Unter Anleitung einer Fach-
kraft, Funktionstraining. Rheuma-Liga lädt ein.
Dienstags: 14.30 Uhr, Schulküche: Vorsetz.
Mittwochs: 9.00 Uhr, AWO-Heim: Tänze im Kreis. Die sanfte Art fit 
an Körper und Geist zu werden bzw. zu bleiben.
Freitags: 9.00 Uhr, Mineralix-Arena: Gymnastik für jedermann.
Teilnahme 3.-- Euro. Sie wollen doch im neuen Jahr etwas für Ih-
ren Körper tun! Da und dort haben Sie Gelegenheit.
Nachbarschaftshilfe: Haben Sie Fragen? .Sprechen Sie mit Frau
Streit, Tel. 8482 oder mit Frau Mohr, Tel. 1498, jeweils montags und
donnerstags von 9.00 bis 10.00 Uhr.

Folgende Gegenstände wurden im Rathaus, 
Zimmer 1 abgegeben:
- Digitalkamera orange/schwarz mit schwarzer Hülle, 

Fundort: Autohaus Morrkopf
- Schlüsselbund (4 Schlüssel), Fundort: Optik Fäcks
- einzelner Schlüssel mit schwarzem Band
- einzelner Schlüssel mit grünem Anhänger
-	 goldene Armbanduhr, Fundort: Schulhof
-	 silberner Ring, Fundort: Schulgelände
- Glitzer-Druckknopf, Fundort: Nähe Badische Backstube
-	 zwei Schlüssel mit schwarzem Band, Fundort: Ringstr.
-	 Mädchengeldbörse, pink-lila, Fundort: Schulparkplatz
-	 einzelner Schlüssel am Karabinerhaken, 

Fundort: Schulgelände
- einzelner Schlüssel, Fundort: Schulgelände
-	 einzelner Schlüssel, Fundort: Schulgelände

Austräger gesucht!
Wir suchen zuverlässige Austräger 

für die Turmbergrundschau.

Bitte melden Sie sich bei DG Druck 07244 / 70210
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









→

Im UG der Turmbergschule, 
Schulstraße 2, 76356 Weingarten
Tel. 722994, e-mail: bibliothek@weingarten-baden.de

Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag
8:30 - 12:00 Uhr und 16:00 - 18:00Uhr
In den Schulferien geschlossen!
Neu: Besuchen Sie auch unseren Online-Katalog
www.weingarten-baden.de/Bibliotheken.html → Klick auf den Fuchs „Findus“.

Öff nungszeiten des Bürgerbüros

(Pass- u. Meldeamt, Sozial- u. Gewerbeamt)
Montag - Donnerstag   07.30 - 18.00 Uhr
Freitag  07.30 - 12.00 Uhr
darüber hinaus Montag - Donnerstag bis 20.00 Uhr  
nach vorheriger Vereinbarung, Tel. 7020-0

Öff nungszeiten des Ortsbauamtes

Dienstags  08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitags      08.30 - 12.00 Uhr
Anfragen per Telefon sowie E-Mail werden auch weiterhin an 
allen Arbeitstagen angenommen.

Öff nungszeiten des Rathauses

(Grundbuch-, Standes-, Haupt-, Ordnungsamt, Gemeindekasse)
Montag - Freitag   08.30 - 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 - 18.00 Uhr
E-Mail: gemeinde@weingarten-baden.de
E-Mail Amtsblatt: amtsblatt@weingarten-baden.de
Homepage: www.weingarten-baden.de

Recyclinganlage Dörnig
Winter-Öff nungszeiten vom 01.11. bis 31.03.
Montag - Donnerstag: 7.30 Uhr - 16.00 Uhr 
Freitag: 7.30 Uhr - 14.30 Uhr 
Samstag: 8.00 Uhr - 12.00 Uhr
Annahme von Boden, Bauschutt und Grünschnitt. 
Abgabe von Kiessand, Natursteinen, Recycling- und 
Naturbruch (0-45 mm) Pfl astersplitt, Mutterboden.

   Gemeinde Weingarten (Baden) 
  Stellenausschreibung 

Die Gemeinde Weingarten (ca. 10.000 Einwohner) sucht 
für ihren Bauhof zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine/einen qualifizierte/n  

Gärtnerin/Gärtner bzw.  
Landschaftsgärtnerin/Landschaftsgärtner 

Neben den anfallenden gärtnerischen Aufgaben umfasst 
das Aufgabengebiet auch die in einem Gemeindebauhof 
allgemein anfallenden Arbeiten. Erfahrung im Bereich der 
Wartung und Pflege des Maschinen- und Fuhrparks sind 
von Vorteil. 
Betriebswirtschaftliches Handeln und Denken setzen wir 
genauso voraus wie ein freundliches und bestimmtes 
Auftreten im Umgang mit den Bürgern und 
Vertragspartnern. Ferner ist ein Führerschein der Klasse B 
und C1 (alt Klasse 3) Voraussetzung.  
Wir bieten einen unbefristeten Arbeitsplatz mit 
leistungsgerechter Vergütung nach Qualifikation und den 
bisherigen Berufserfahrungen, sowie regelmäßige Fort- 
und Weiterbildungsmöglichkeiten. Die Arbeitsverhältnisse 
unterliegen den Bestimmungen des TVöD. Die 
Eingruppierung erfolgt in die Entgeltgruppe 5; daneben 
werden die im öffentlichen Dienst üblichen Leistungen 
gewährt. 
Sie arbeiten gerne im Team und Sie sind im Rahmen des 
umfangreichen Tätigkeitsfeldes gelegentlich  zu Mehrarbeit 
und Wochenenddiensten sowie Winterdienst bereit, dann 
senden Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen bis zum 20.02.2015 an die 
Gemeindeverwaltung Weingarten, Personalamt, Marktplatz 
2, 76356 Weingarten (Baden). 

Für Fragen steht Ihnen Olga Diede unter Tel. 07244/7020-
14 gerne zur Verfügung.  

Weitere Informationen über die Gemeinde Weingarten 
finden Sie unter www.weingarten-baden.de. 
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Informationen zum Wertstoffhof der
Gemeinde Weingarten beim Bauhof,
Kanalstraße 64 (gegenüber dem Festplatz)

Öffnungszeiten:
montags bis freitags: 09.00 - 10.00 Uhr
montags bis donnerstags: 15.30 - 16.00 Uhr
samstags: 09.00 - 13.00 Uhr

Ab sofort muß Papier getrennt von Kartonagen und Pappe entsorgt werden. 
Im Wertstoffhof stehen jetzt Container getrennt für Papier und Pappe / Kar-
tonagen zur Verfügung. Bitte achten Sie künftig auf eine getrennte Anliefe-
rung und sortieren bereits zu Hause entsprechend.

Der Wertstoffhof nimmt gebührenfrei entgegen:
- Papier, Pappe, Kartonagen (Achtung! Getrennte Container für Papier
und Kartonagen!) Bitte achten Sie auf eine getrennte Anlieferung und 
sortieren bereits zu Hause entsprechend!
- Metalle (z.B. Fahrräder, Wäscheständer...)
- Altholz (Möbelholz, kein Holz aus dem Außenbereich)
- Elektrokleingeräte (keine Fernseher und keine Monitore)
- Rücknahme von Althandys

Angenommen werden Handys inklusive Akku und Ladegerät. Das Gerät bitte
nicht beschädigen! Den Akku bitte im Handy belassen, ansonsten alle Kontakte am 
Akku abkleben (Gefahr von Kurzschluss). Die SIM-Karte ist zu entnehmen und
sofern möglich sind alle persönlichen Daten und Informationen auf dem Handy
zu löschen. Handys mit auslaufenden Akkus sind in eine Plastiktüte zu verpacken.

- Weißes Verpackungsstyropor (nicht verschmutzt; kein Baustyropor)
- Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen, Batterien
- Grünschnitt in Kleinmengen
- �verwertbaren Bauschutt in Kleinmengen (bis max. 50 Liter pro Anlie-

ferung, das entspricht ca. 5 Eimern)

Angenommen werden zum Beispiel:
- kleine Betonteile
- Dachziegel
- Fliesen und Keramik (inkl. Sanitärkeramik)
- Ziegel und Mauerwerk
- Steine
- Gemische aus diesen Stoffen

Von der Annahme ausgeschlossen sind beispielsweise:
- Baustoffe auf Gipsbasis (Putz, Mörtel)
- Porenbeton
- Bims (Hohlblock)
- Rigipsplatten
- Asphalt
- Heraklit
- verunreinigter Bauschutt (öl, Holz, Folie, Zigarettenkippen)
- Schamottsteine aus Nachtspeicheröfen .
- Eternit, Asbest
- Bauschutt mit Tapetenresten
- Glasbausteine

Bei allen Anlieferungen auf dem Wertstoffhof ist zu beachten, dass nur 
haushaltsübliche Mengen angenommen werden; die Anlieferung von ver-
mischtem Material ist nicht zulässig, d.h. die Abfallarten müssen getrennt 
voneinander abgegeben werden. Ebenso werden nur Abfälle von Privatkun-
den aus dem Landkreis Karlsruhe entgegengenommen. Außerdem darf kein 
Restmüll abgegeben werden! Bitte auch keine Abfallsäcke oder Ähnliches 
außerhalb der Öffnungszeiten vor das Rolltor beim Wertstoffhof stellen!

Öffnungszeiten 
Walzbachbad 
Tel.: 706460

Frühschwimmen	 allgemeine Badezeit
Montag		 nur Vereine
Dienstag	 06.30-10.00 Uhr	 15.00-21.00 Uhr
Mittwoch	 06.30-08.00 Uhr	 15.00-21.00 Uhr

14.00-15.00 Uhr***
Frauen, Mutter und Kind
		�14.00 Uhr Wassergymnastik

Donnerstag	 06.30-08.00 Uhr	 nur Vereine
Freitag	 06.30-10.00 Uhr	 14.00-21.00 Uhr

		�18.00 Uhr Wassergymnastik
Samstag		 13.00-19.00 Uhr
Sonntag		 09.00-15.00 Uhr
Letzten Samstag im Monat	 von 13.00-15.00 Uhr

Kinderspielnachmittag

Sauna-Sanarium/Dampfbad
Montag	 15.00-22.00 Uhr	 Gemeinschaft
Dienstag	 15.00-22.00 Uhr	 Gemeinschaft
Mittwoch	 14.00-22.00 Uhr	 Damen
Donnerstag	 15.00-22.00 Uhr	 Damen
Freitag	 14.00-22.00 Uhr	 Gemeinschaft
Samstag	 13.00-19.00 Uhr	 Gemeinschaft
Sonntag	 geschlossen

Eintrittspreise/Tageskarten
Frühschwimmen     Bad           Bad erm.*          Sauna         Sauna erm.**
2,50 €	          3,00 €      1,50 €	 10,00 €      8,50 €

Feierabendtarif****               2,50 €

Geldwertkarten:
(es werden nur Einzeleintritte abgebucht)

Verkaufspreis
Tagespreis-Wert        50,- €	   48,- €
Tagespreis-Wert      100,- €	   95,- €
Tagespreis-Wert      200,- €	 180,- €
Geldwertkarten sind übertragbar und gelten unbegrenzt.

Familienkarten: 
2 Erwachsene + 1 Kind 6,50 €
2 Erwachsene + 2 und mehr Kinder 7,00 €	

* �Kinder, Jugendliche bis 18 Jahren, Behinderte ab 50%, Sozialhilfeemp-
fänger mit entsprechender Bescheinigung, Personen bis 27 Jahre als
Vollzeitschüler mit Ausweis einer allgemeinbildenen Schule/Hochschule

** Nur Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre
*** Es sind nur Frauen mit Kindern unter sechs Jahren zugelassen!
**** ab 1 1/2 Stunden vor Schließung des Bades.

Kursangebote:
Anfängerschwimmen für Kinder und Erwachsene/Aquajogging (Mittwoch, 
19.30-20.30 Uhr, außerdem dienstags 10.00-11.00 Uhr). In den Sommer-
monaten während der Freibadsaison reduzierte Öffnungszeiten

Herausgeber:
Gemeindeverwaltung Weingarten (Baden)  ·  Telefon 07244-70200
Verantwortlich für den amtlichen und redaktionellen Teil ist der 
Bürgermeister
Produktion, Druck und Vertrieb:
DG Druck GmbH, Werner-Siemens.Str. 8
76356 Weingarten (Baden)  ·  Tel.: 07244-70210
Verantwortlich für den Anzeigenteil ist Norbert Gablenz
Anzeigenannahme:
DG Druck GmbH, Werner-Siemens.Str. 8
76356 Weingarten (Baden)  ·  Tel.: 07244-70210
www.turmbergrundschau.de
info@turmbergrundschau.de

Bankverbindung:
Volksbank Karlsruhe  ·  BIC: GENODE61KA1
IBAN: DE98 6619 0000 0010 2283 52
Abonnementpreis:
Gedruckte Version 26,50 Euro 
E-Paper Version 22,35 Euro
Kombi-Version 28,50 Euro
jährliche Preise inkl. 7% MwSt.
Einzelverkaufspreis: 0,70 Euro
Kündigung des Abonnements nur zum Halbjahresende möglich

Impressum
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Kirchen

Ökumene: ev., kath. Kirche

Gottesdienste und Veranstaltungen
der evangelischen Kirche

Montag, 2. Februar, 20.oo Uhr im Evangelischen Gemeindehaus.
Gerade als Christen tragen wir Mitverantwortung für die Gestal-
tung dieser Welt. Wir wollen mit unseren Informationen und Ak-
tionen mithelfen diese Verantwortung wahrzunehmen.
Jede Art von Interesse und Mitarbeit ist uns herzlich 
willkommen!

Liebe Gemeindeglieder,
ab Februar biete ich Ihnen zweimal im Monat eine Sprechstun-
de an, jeweils dienstags zwischen 16 und 17 Uhr.
Die Sprechstundentermine im Februar sind am 3.2. und am 24.2., 
im März am 10.3. und am 24.3.
Bitte vereinbaren Sie Ihren Termin vorab mit Frau Nagel unter 
Tel. 6073670.
Um die Gesprächszeit von je einer Viertelstunde bestmöglich zu 
nutzen, nennen Sie bitte bei der Anmeldung schon Ihr Anliegen.
In seelsorglichen Anliegen können Sie sich jederzeit an mich wenden.
Ich freue mich auf die Begegnung mit Ihnen!
Freundliche Grüsse, Ihre Pfarrerin Bettina Fuhrmann

Termine
Freitag, 30. Januar
9:00 Uhr Kleinkindbetreuung im Gemeindehaus
18:00 Uhr Konfirmanden-Elternabend im Gemeindehaus
Sonntag, 01. Februar
9:45 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus
10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufen in der Kirche – 
Pfarrerin Bettina Fuhrmann
In diesem Gottesdienst wird durch die Taufe in die Gemeinschaft 
der Kirche aufgenommen: Toni Gerhard Baumgartner, 
Mützenau 16
11:30 Uhr Zwergengottesdienst in der Kirche
14:30 Uhr Kirchenchorcafé im Gemeindehaus
Montag, 02. Februar
9:00 Uhr Kleinkindbetreuung im Gemeindehaus
9:00 Uhr Besuchsdienst im Gemeindehaus
14:30 Uhr Gemeindenachmittag im Gemeindehaus
Dienstag, 03. Februar
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindehaus
Mittwoch, 04. Februar
Konfirmanden besuchen soziale Einrichtungen
Freitag, 06. Februar
9:00 Uhr Kleinkindbetreuung im Gemeindehaus
19:30 Kirchengemeinderatssitzung im Pfarramt
Sonntag, 08. Februar
9:45 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus
10:00 Uhr Gesamtgottesdienst in der Kirche – Pfarrerin Bettina 
Fuhrmann
Anschließend Kirchencafé
-
Die Kirche ist Montag bis Freitag zwischen 8:30 Uhr und 12:00 
Uhr für Stille und Gebet geöffnet.

Kirchenchorcafé des evangelischen Kirchenchors
Auch in diesem Jahr möchte der evangelische Kirchenchor wieder 
zu seinem Kirchenchorcafé am Sonntag, 01.02. in das ev. Gemeinde-
haus ab 14.30 bis 17.00 Uhr einladen. Verbringen Sie zusammen mit 
Freunden beim Verzehr selbstgebackener Kuchen und Torten, Kaf-
fee und Tee einen gemütlichen Nachmittag. Den Erlös wollen wir 
im Rahmen der Aktion „Pfundsache 100“ zur Unterstützung der 
Stelle unseres Jugendreferenten Steffen Renner verwenden.
.
Gemeindenachmittag, Montag, 02. Februar, 14.30 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus
Alaska! Ein Lichtbildervortrag von Margret Moussa
Frau Margret Moussa wird uns einen Lichtbildervortrag über Alas-
ka, den 49. Bundesstaat von Amerika, halten. Alaska ist das Land der 
Gletscher, Eisbären, traumhaften Naturlandschaften, durchzogen von 
endlosen Prärien, mächtigen Wildwasserflüssen, Bergen, Inseln, Seen 
und Nordlichtern. Wir werden den Weg der 1288 km langen Pipeline, 
durch die das schwarze Gold (Öl) von Prudhoe bis Valdez fließt und die 
wegen des Permafrosts auf Stelzen gebaut ist, kennen lernen. Die Vor-
fahren der heutigen Völkerstämme wanderten in Alaska im Laufe der 
Jahrhunderte über die damals noch bestehende Beringia-Landbrücke 
aus Sibirien ein. Diese Landbrücke wurde immer wieder überflutet 
und eines Tages verschwand sie ganz. So entstand die heutige Bering-
straße. Erst danach trafen die Weißen in Alaska ein. Der Denali Park 
mit dem höchsten Berg in Nordamerika, dem McKinley, den Wegen 
von Tausenden von Goldgräbern, die im Gebiet von Fairbanks dem 
Lockruf des Goldes Ende des 19. Jahrhunderts folgten und der Inside 
Passage lassen uns Alaska bewundern. Alle älteren und interessierte 
Gemeindeglieder sind herzlich eingeladen!
BITTE BEACHTEN SIE AUCH FOLGENDE ABHOLDIENSTE FÜR DEN 
GEMEINDENACHMITTAG:
Wenn Sie gerne mit einem Auto abgeholt und nach dem Gemeinde-
nachmittag wieder zurückgebracht werden wollen, dürfen Sie sich 
gerne im Pfarrbüro melden: Tel. 607367-0 oder 607367-14. Einen festen
Fahrdienst bieten wir für die Waldbrücke an:
An der Bushaltestelle wird jeweils um 14.00 Uhr ein Auto für die Fahrt 
zum Gemeindehaus und zurück auf Sie warten!
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Jöhlinger Str. 2a
76356 Weingarten
Tel.: 07244-5407259
Internet: weingarten.lgv.org

Lebenswerk Weingarten
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde (K.d.ö.R.)
Jöhlingerstr. 116
-
GEMEINSAM GOTT ERLEBEN
-
Gottesdienste im Lebenswerk... und die neue Woche beginnt 
anders! Seien Sie herzlich willkommen und besuchen sie die 
Gottesdienste zu unserer aktuellen Themenreihe!
Wir freuen uns über Ihren Besuch.
-
Gottesdienste im Februar
Predigtserie:
Jesus klarer sehen, besser verstehen
In unserer neuen Predigtserie beschäftigen wir uns mit dem viel-
leicht meist gelesenen aber am wenigsten verstanden Buch der Bi-
bel. Die Offenbarung. Wir wollen zeigen, dass die Offenbarung nicht 
die „Kristallkugel“ der Gläubigen ist, in der wir meinen die Zukunft 
zu erkennen, sondern ein Handbuch für gelebte Jüngerschaft, die 
alle Schwierigkeiten überwindet.
-
Sonntag 01. Februar 10.00 Uhr
Serie: Jesus klarer sehen, besser verstehen

Durch das austragen der

Turmbergrundschau habe

ich mehr Taschengeld!!!

Hast du auch Lust

dein Taschengeld

zu erhöhen?

Dann melde Dich

bei DG Druck:

07244/70210

Bild Fotolia

AlGuesto
Unser erster Gästegottesdienst in diesem Jahr mit dem Thema 
„Baustelle Leben!“ findet am01. Februar um 17.30 Uhr statt. Refe-
rent ist Christian Emde (s. auch „Ankündigungen“). Herzliche Ein-
ladung!
FrauenFeierAbend
Unser nächster FrauenFeierAbend findet am Mittwoch, den 04. 
Februar um 20.00 Uhr statt. Thema: „Du bist du – Du bist wertvoll: 
Zufrieden mit sich selbst sein“. Durch den Abend führt Dorothea 
Korn (s. auch „ Ankündigungen „). Herzliche Einladung!
Jede Woche:
Unsere regelmäßigen Veranstaltungen finden, soweit nicht anders 
angegeben, wöchentlich statt. Nähere Informationen zu den ein-
zelnen Veranstaltungen, geänderte Uhrzeiten usw. finden Sie an-
schließend unter „Hinweise“.
Montag
10.00 Uhr: „Windelrocker“ im Haus der Liebenzeller Gemeinschaft
Dienstag
20.30 Uhr: „Housekreis“, nähere Informationen unter Tel. 706707
Mittwoch
20.00 Uhr: Gebetsabend
Donnerstag
19.45 Uhr: Hauskreis „Fishermans Friends“ bei Rosenbergers, Lise-
Meitner-Str. 4
Freitag
19.30 Uhr: Alpha-Hauskreis
20.00 Uhr: Hauskreis
Sonntag
17.30 Uhr: Gottesdienst
Jugendarbeit:
Die Termine unserer Jugendarbeit finden Sie unter „EC-Jugendar-
beit“ in den Vereinsnachrichten.
Gottesdienstplan
01.02., 17.30h: Christian Emde (AlGuesto)
08.02., 17.30h: Christian Höhnemann
15.02., 17.30h: Beate Rösch
22.02., 17.30h: Oliver Rothweiler
Hinweise:
Alpha-Hauskreis
30.01.: bei Häcker, Sperlingweg 4
Hauskreis am Freitag
30.01. bei Schneider, Friedrich-Wilhelm-Str. 40
Kontakt:
Liebenzeller Gemeinschaft Weingarten

www.lebenswerk-weingarten.de
Evangelische-Freikirchliche Gemeinde
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10:00 Probe Jugendchor in KA-West
11:00 Gottesdienst für die Jugend in KA-West

Zu allen unseren Gottesdiensten sind Gäste herzlich willkommen!
Weitere Informationen über die Neuapostolische Kirche erhalten 
Sie auch im Internet unter
http://www.nak-bruchsal.de oder http://www.nak-sued.de

Teil 2: Bleib ruhig - Jesus ist mitten unter uns
Offenbarung 1, 9-20
Stefan Pohl
-
Sonntag 8. Februar 10.00Uhr
Serie: Jesus klarer sehen, besser verstehen
Teil 3: Jesus hilft dir eine innige Beziehung zu ihm zu bewahren.
Offenbarung 2, 1-7
Stefan Pohl
-
Kindergottesdienst findet parallel zum Gottesdienst statt
Kids4Jesus (3-6 Jahre)
Xplorer (7-11 Jahre)
Next Generation Leader (12-14 Jahre)
14 täglich parallel zum Gottesdienst
-
Gottesdienste im Haus Edelberg
Am 2. Sonntag des Monats
-
VERANSTALTUNGEN / SEMINARE /GRUPPEN
-
FRAUENFRÜHSTÜCK
28. Februar – 9.30 Uhr
Lebe leichter – lass los, was dich beschwert
Referentin: Beate Nordstrand
Wer sehnt sich nicht nach einem Leben mit mehr Leichtigkeit?
Wie viele Umstände stehen uns in unserem Alltag oft im Weg, be-
schweren uns und führen dazu, dass wir zu viel Ballast mit uns
herumschleppen? Ist es möglich, sein Leben leichter zu leben?
Eintritt 12 Euro-

Kleingruppen
Finden 14-tägig statt.
Interessierte wenden sich bitte an das Gemeindebüro
-
Royal Rangers Stamm 276 Weingarten
Stammtreffen: Freitags ab 17.30 Uhr
-
Weitere Infos: www.rr276.de
-
Teenager & Jugend (13-18 Jahre)
Jeden Donnerstag von 19.30 Uhr - 21.00 Uhr
-
Weitere Infos:
Stefan Pohl; Gemeindebüro Jöhlinger Str. 116
Telefon: 07244/722917

Freitag, 29.01.2015 20:00 Jugendabend in Bruchsal
Sonntag, 01.02.2015 09:30 Gottesdienst
09:30 Vorsonntagsschule
Dienstag, 03.02.2015 20:00 Gottesdienst
Mittwoch, 04.02.2015 20:00 Gottesdienst
Sonntag, 08.02.2015 09:30 Gottesdienst
09:30 Vorsonntagsschule
09:30 Probe Jugendorchester in KA-West

Neuapostolische Kirche

Dank dem Austragen der

Turmbergrundschau habe

ich mehr Geld und bleibe FIT

Bild Fotolia

Wollen Sie auch Ihre 
Rente aufbessern?

Dann melden Sie sich bei DG Druck:
07244/70210

Wir haben ein Auge
für den richtigen Druck.

fair • kompetent • sympathisch

Druckvorstufe
Digitaldruck
Offsetdruck
Weiterverarbeitung

Werner-Siemens-Str. 8
76356 Weingarten/Baden

Fon: 07244 70 21 0
info@dg-druck.de

www.turmbergrundschau.de
info@turmbergrundschau.de

Flyer l Karten l Plakate
Kalender l Aufkleber

Briefpapier l Broschüren
Gutscheine l Visitenkarten

Wir haben ein Auge
für den richtigen Druck.

fair • kompetent • sympathisch

Druckvorstufe
Digitaldruck
Offsetdruck
Weiterverarbeitung

Werner-Siemens-Str. 8
76356 Weingarten/Baden

Fon: 07244 70 21 0
info@dg-druck.de

www.turmbergrundschau.de
info@turmbergrundschau.de

Flyer l Karten l Plakate
Kalender l Aufkleber

Briefpapier l Broschüren
Gutscheine l Visitenkarten
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Anmeldeschluss
Anmeldeschluss für alle genannten Schularten ist der 01. März 2015 für 
das Schuljahr 2015/2016.
Anmeldeformulare und nähere Informationen erhalten Sie über das 
Schulsekretariat (Tel. 07251 783-600)
oder online unter www.bns2.de.
Informationsabend
Zur näheren Information möglicher Bewerber und deren Eltern findet 
ein Informationsnachmittag am Freitag,
den 06. Februar 2015 statt:
17:00 Uhr: Information über das Technische Berufskolleg I und II, Raum 
143
18:00 Uhr: Information über das Berufskolleg Mode und Design, Raum 
203/204
19:00 Uhr: Information über das Berufskolleg zur Fachhochschulreife, 
Raum 143.
Anfahrt
Sie finden die Balthasar-Neumann-Schule 2 im Gewerblichen Bildungs-
zentrum, Franz-Sigel-Str. 59a, 76646 Bruchsal. 
Parkplätze im Schulbereich sind ausreichend vorhanden. Eine Anfahrt 
mit öffentlichen Verkehrmitteln ist über die Stadtbahnlinien S31 und 
S32 (Bruchsal-Karlsruhe) bis zur Haltestelle Bruchsal-
Gewerbliches Bildungszentrum leicht möglich.
_______________________________________________________________

Bruchsaler Heimattage an der Käthe
„Wie ischs frieher gwest so schee, so ischs heitzudag nemmeh“ – diese 
Zeilen in Bruchsaler Mundart sind dem einen oder anderen Bürger si-
cherlich gut bekannt, denn so beginnt eines der berühmtesten Gedich-
te von Babette Ihle, der Bruchsaler Heimatdichterin. Dass heutzutage 
nicht alles schlecht und die Auseinandersetzung mit der Vergangenheit 
für die Gegenwart immer wertvoll ist, zeigen die Lehrerinnen Eva Hu-
ber und Nicole Pulch mit ihrer Klasse des Berufseinstiegsjahres (BEJ) 
an der Käthe-Kollwitz-Schule Bruchsal. Im Rahmen der Bruchsaler Hei-
mattage beschäftigt sich die Klasse mit „Ihles Bawett“, wie die Dichte-
rin auch oft genannt wurde. Im Fach Computeranwendung recherchie-
ren die Schülerinnen Wirken und Werke der Bruchsaler Marktfrau und 
gestalten hierzu Plakate. Da an der Käthe Lernen auch immer einen 
Praxisbezug hat, backen die Schülerinnen außerdem Hefeteigfiguren, 
die aussehen wie eine frühere Marktfrau.
Die Bruchsaler Heimattage haben das Ziel, das „Wir-Gefühl“ zu stärken. 
Da dieses Gefühl nicht nur innerhalb einer Schule, sondern auch inner-
halb einer ganzen Stadt von Bedeutung ist, möchten die Schülerinnen 
des BEJ die Bürgerinnen und Bürger von Bruchsal und den umliegen-
den Gemeinden an ihrem Beitrag zu den Heimattagen teilhaben lassen.
Am Samstag, 31.01.2015, stellt die Klasse im Rahmen des Informati-
onstages, an dem sich alle Interessierte über das Bildungsangebot der 
Schule informieren können, ihre Plakate aus. Ein besonderes Schman-
kerl aber ist die Back-Aktion, die die Schülerinnen an diesem Tag von 
9:30 bis 12:15 Uhr anbieten. Kinder und Erwachsene dürfen unter An-
leitung der Schülerinnen selbst eine Marktfrau aus Teig formen. Diese 
wird noch vor Ort gebacken und kann rund 30 Minuten später samt Re-
zept abgeholt werden. 
Der Info-Samstag bietet außerdem die Gelegenheit, die Ausstellung 
„Mädchenbildung in Bruchsal“ zu besuchen. Die Ausstellung gastiert 
im Rahmen der Bruchsaler Heimattage bis Ostern an der Schule und 
zeigt, wie eng Bildung in Bruchsal mit der Käthe-Kollwitz-Schule 
verknüpft ist.
Simone Lattek

Preisträgerkonzert „Jugend musiziert“
Die Jugendmusikschule Unterer 
Kraichgau e.V., Bretten lädt für 
Sonntag,  den 08. Februar 2015, 11.00 Uhr
zu einem Matineekonzert ein. Es spielen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer des Regionalwettbewerbes Jugend musiziert 2015 unserer Schule.

Die Balthasar-Neumann-Schule 2 in Bruchsal informiert
Informationsveranstaltung am Freitag, den 06. Februar 2015
Berufskollegs für Bewerber mit mittlerem Bildungsabschluss
Die Balthasar-Neumann-Schule 2 in Bruchsal bietet Bewerbern mit 
mittlerem Bildungsabschluss (Realschulabschluss, Werkrealschulab-
schluss, Abschluss der zweijährigen Berufsfachschule-Fachschulreife 
oder gleichwertig) die Möglichkeit, in zwei bis drei Jahren einen Ausbil-
dungsabschluss und die Fachhochschulreife zu erwerben. Dazu stehen 
Ausbildungsplätze im Berufskolleg für Mode und Design (drei Schuljah-
re) und im Technischen Berufskolleg I + II im Schwerpunkt Kommuni-
kation und Gestaltung zur Verfügung (zweimal ein Schuljahr).
Berufskolleg zum Erwerb der Fachhochschulreife
Daneben gibt es für junge Menschen mit mittlerem Bildungsabschluss 
und abgeschlossener Berufsausbildung die Möglichkeit, die bundes-
weit anerkannte Fachhochschulreife in einem Vollzeit-Schuljahr an 
der Balthasar-Neumann-Schule 2 in Bruchsal zu erwerben. Das Berufs-
kolleg zum Erwerb der Fachhochschulreife wird in den Fachrichtungen 
Technik und Gestaltung angeboten. Voraussetzung für die Fachrich-
tung Technik ist eine Berufsausbildung im gewerblich-technischen Be-
reich, z.B. als Industriemechaniker/in, Mechatroniker/in oder Elektro-
niker/in. Für die gestalterische Richtung ist ein gewerblicher Ausbil-
dungsberuf mit gestalterischen Anteilen, wie z.B. Friseur/in, Designer/
in oder Florist/in, notwendig. Diese Fachrichtung zum Erwerb der Fach-
hochschulreife ist im Landkreis Karlsruhe einmalig.

Schulen

Turmbergschule Weingarten

Ferienordnung für das SchuljahrFerienordnung für das SchuljahrFerienordnung für das SchuljahrFerienordnung für das Schuljahr    

2020202011115555/20/20/20/2011116666
Thomas-Mann-Gymnasium Stutensee   Erich Kästner Realschule Stutensee  

Richard-Hecht-Schule Spöck    Pestalozzi-Schule  
Grund- und Werkrealschule Stutensee   GS Stutensee-Blankenloch  

Friedrich-Magnus GS Friedrichstal     Theodor-Heuss-GS Büchig 

Drais-Grundschule Staffort Turmbergschule Weingarten 
   Gemeinschaftsschule

___________________________________________________________________________ 

Sommerferien 2015:  30. Juli - 12. September 2015 

Herbstferien 2015: 02. November – 06. November 2015
31.10. Reformationstag/schulfrei gem. Feiertagsgesetz 
01.11. Allerheiligen/Feiertag 

Weihnachtsferien 2015:  23. Dezember - 09. Januar 2016
06.01. Feiertag 

Bewegliche Ferientage: 05. Februar  – 12. Februar 2016 

Osterferien 2016: 29. März - 02. April 2016

Beweglicher Ferientag: 06. Mai 2016 

Pfingstferien 2016:  17. Mai - 28. Mai 2016 

Sommerferien 2016:  28. Juli – 10. September 2016 

Angegeben ist jeweils der erste beziehungsweise letzte Ferientag (gem. Veröffentlichung in KuU).  
Außerhalb dieser Ferienzeiten ist die Beurlaubung eines Schülers/einer Schülerin grundsätzlich 
nicht möglich, dies gilt vor allem hinsichtlich der Verlängerung von Ferienabschnitten. 
Über schriftlich zu begründende Ausnahmen entscheidet die Schule gemäß den gesetzlichen 
Vorgaben. 

    Für das Thomas-Mann-Gymnasium         Für die Grundschulen und die Realschule         Für die Turmbergschule 

Anzt             Mack          Sebold 

        Oberstudiendirektorin      Geschäftsführender Schulleiter         Rektorin 

Andere Schulen

Musikschulen
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FrauenFeierAbend am 04. Februar
Wir laden herzlich ein zum FrauenFei-
erabend am Mittwoch, den 4. Februar 
2015, 20.00 Uhr, ins Haus der Lieben-
zeller Gemeinschaft, Jöhlinger Str. 2a. 
Der Abend steht unter dem Motto: „Du 
bist du – Du bist wertvoll: Zufrieden mit 
sich selbst sein“. Unsere Referentin ist 
Dorothea Korn.
Dorothea Korn ist verheiratet, hat 3 Kin-
der und lebt mit ihrer Familie in Karls-
ruhe. Sie ist von Beruf Grundschulleh-
rerin und Ausbildungsberaterin.
Viele Menschen scheinen mit sich in irgendeiner Form nicht zu-
frieden zu sein. Sie sind unglücklich mit ihrem Körper, mit ih-
rem Beruf, mit ihrer Wohnung oder dem Privatleben. Sie fühlen 
sich enttäuscht vom Leben oder schätzen ihren Wert gering. Da-
her ist es wichtig, sich regelmäßig in Ruhe kritisch mit dem eige-
nen Lebensweg und seinen Handlungen auseinanderzusetzen. Do-
rothea Korn möchte uns dabei unterstützen und inspirieren und 
verschiedene Perspektiven aufzeigen.
Infos, Wünsche, Fragen an: Beate Zimmermann, Tel. 1356
Zur Kostendeckung bitten wir um einen Beitrag von 5,-- Euro. 
DANKE
_______________________________________________________________

ROCK THE HALL OF FIRE 2015
Samstag, 31. Januar 2015 ab 18:00 Uhr
im Feuerwehrhaus Weingarten
EINTRITT FREI
Livemusik, Glühwein, leckeres vom Grill, Raclettekäsebrot und das 
Lagerfeuer vor der Halle locken bereits seit zehn Jahren Jung & Alt 
und Groß & Klein nach Weingarten.

Schulen / Ankündigungen

Wir freuen uns auf ein besonderes Highlight im Jubiläumsjahr 
und laden alle Musikbegeisterten und Fans recht herzlich ein.
Veranstaltungsort: JMS Bretten, Konzertsaal
Der Eintritt ist frei.

Krippenkinder in der KiTa 
Wichtelgarten backen 
ihr Brot selbst

Die Kinder der Mäuse-Gruppe 
kommen regelmäßig in den Genuss 
Lernerfahrungen im Bereich Le-
bensmittelherstellung zu machen. 
Die Erzieherinnen der Mäusegruppe 
bieten den Kindern wöchentlich 
Angebote wie Brot-Backen an.
„Wir kaufen die Lebensmittel, die wir dann weiterverarbeiten oftmals mit 
den Kindern zusammen in Weingarten ein, dann lernen die Kinder welche 
Zutaten gebraucht werden und dass die Lebensmittel nicht auf den Bäumen 
wachsen.“, lacht Julia D., Erzieherin in der Mäuse-Gruppe. 
Wichtig sei vor allem, dass die Kinder Freude an ihrem Tun haben. 
Nur so könne ein positiver Lernprozess entstehen.
Nächste Woche wollen die pädagogischen Fachkräfte der Mäuse-
Gruppe mit den Kindern zusammen einen Apfelkuchen backen.
Sie suchen einen Platz für ihr Kind unter drei Jahren? 
Dann melden Sie sich in der 
KiTa Wichtelgarten, Kanalstr. 39, 76356 Weingarten. 
Tel. 07244/7372575, 
theresa.horn@pro-liberis.org

_______________________________________________________________

Kinderbetreuungseinrichtungen

am 14. März 2015 

von 9 – 12 Uhr 

im Hof 

des kath. Kindergarten St. Elisabeth, 
Schillerstr. 4, Weingarten 

 

 

Abgabe der zu verkaufenden Fahrräder: 
am 14.03.15 von 7.30 Uhr bis 8.30 Uhr 

Abholung des Erlöses oder nicht verkauftes Rad: 
am 14.03.15 von 12.30 Uhr bis 13 Uhr 

20 % des Erlös gehen an den Veranstalter 

Informationen: 
Montags – Freitags 
von 14.oo – 18.oo Uhr unter 
01 51 / 52 32 94 12 oder 
flohmarkt-elisabeth@web.de 

Veranstalter: 
kath. Kiga St. Elisabeth 
Schillerstr. 4 
76356 Weingarten 

Tageselternverein Bruchsal Landkreis Karlsruhe Nord e.V.
Haus der Begegnung, Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal 
Tel. 0 72 51 / 98 19 87 - 0 Fax 0 72 51 / 98 19 87 - 9 
E-Mail: info@tageselternverein-bruchsal.de 
www.tageselternverein-bruchsal.de 

Familiär gut betreut - 
Kindertagespflege in Weingarten 

In Weingarten sind derzeit 10 qualifizierte Tagespflegepersonen im Bereich der 
Kindertagespflege tätig. Die Kindertagespflege ist eine individuelle Form der Kinder-
betreuung für Kinder zwischen 0 und 14 Jahren. Die Tagespflegepersonen bieten 
Ihnen als Eltern für Ihr Kind eine flexible Betreuung in familiärer Atmosphäre. Durch 
die kleinen Gruppengrößen und die dauerhafte Bezugsperson findet eine individuelle 
Förderung für Ihr Kind statt.  

Die Kindertagespflege ist ein wichtiges 
Unterstützungssystem, um Familie und 
Beruf gut miteinander zu vereinbaren.  Die 
Tagespflegepersonen besitzen eine gültige 
Pflegeerlaubnis und bilden sich durch 
jährliche Fortbildungen stetig weiter. Als 
Eltern, deren Kind durch eine qualifizierte 
Tagespflegeperson betreut wird, haben Sie 
die Möglichkeit, Anträge für finanzielle 
Zuschüsse zu beantragen. Hierüber infor-

miert Sie der Tageselternverein gerne.  

Ihr Ansprechpartner für Fragen bzgl. Kindertagespflege und Tageseltern in der Ge-
meinde ist Frau Jäger, Telefon-Nr.: 07251 / 981 987 811, Email: s.jaeger@tev-
bruchsal.de 

Sprechstunden finden in Weingarten im Rathaus (Raum Petersberg),  immer am er-
sten Freitag im Monat von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr statt. 

Nächste Sprechstunde: 06.02.2015 

Weitere Gesprächstermine können nach Vereinbarung gerne auch zu anderen Zei-
ten angeboten werden. 

Ankündigungen
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Zum 10-jähringen Jubiläum spielen dieses Mal gleich DREI Bands.
Den Auftakt macht um 18:00 Uhr die Band FUNPLUGGED.
Die EtWas anDERE Acoustic – Combo, deren Ziel es ist, Welthits der 
letzten vier Jahrzehnte unplugged in einem neuen Gewand zu prä-
sentieren.
Um 19:45 Uhrspieltdie Weingartener Band SONORITY um Jugend-
wart Jörg Sakatsch welche uns von Anfang an mit Rock- & Pop-Co-
vers in englisch und deutsch die Treue halten.
SONORITY www.rock-im-busch.de
Zum Jubiläumsfinale gegen 22:00 Uhr wird die Band Atze/Datze 
Rock´n Roll pur ins Publikum bringen.
Technisches Können gepaart mit Leidenschaft sind ein wesentli-
ches Merkmal des Quintetts, welches sich ausschließlich der Mu-
sik der legendären Band AC/DC gewidmet hat.
Jeder Freund einer kompromisslos guten Rockshow kommt bei 
Atze/Datze auf seine Kosten.
ATZE/DATZE http://www.atzedatze.de/
Auf Ihr Kommen freut sich das ganze Team der Jugendfeuerwehr 
Weingarten (Baden).

Informationsveranstaltung für 
den Ackerbau am 3. Februar
Am Dienstag, 3. Februar lädt das Landwirt-
schaftsamt des Landratsamtes Karlsruhe 
zur zentralen Ackerbau-Veranstaltung für 
die Rheinebene und den Kraichgau mit den Themen Markt, Sor-
ten, Pflanzenschutz und Aktuelles ein. Die Veranstaltung findet im 
Schützenhaus Heidelsheim, 76646 Bruchsal, Gewann Sandgrube 
um 13:30 Uhr statt. Die Veranstaltung ist folgendermaßen zu errei-
chen: Von der B 35 von Bruchsal kommend, vor dem Shell Autohof 
an der Ampel rechts abbiegen, an dem Antiquitätenhandel vorbei,
erster Abzweig rechts den Hügel hoch.

_______________________________________________________________

FÜR JEDEN GAST. FÜR JEDEN GESCHMACK.

01. FEBRUAR 2015
SONNTAG · 17:30 UHR 

GOTTESDIENST 
MIT CHRISTIAN EMDE

JÖHLINGER STRASSE 2A
WEINGARTEN (BADEN)

TALK + SNACKS

KINDERBETREUUNG

Vergesslich, verwirrt, orientierungslos - 
Informationen rund um das Thema ‚
Demenz‘
Vortrag im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe ‚Perspektiven des
Älterwerdens‘ am 4. Februar in Bruchsal
In Deutschland leben rund 1,5 Millionen demenziell erkrankte 
Menschen, Tendenz steigend. Eine Auseinandersetzung mit der 
Thematik findet meist erst statt, wenn man selbst, Angehörige 
oder Bekannte davon betroffen sind. Dann ergeben sich häufig Fra-
gen: Was sind Demenzen und wie werden sie diagnostiziert? Wel-
che Therapien und Unterstützungsleistungen gibt es und wie geht 
man mit der Erkrankung um? Kann man Demenz vorbeugen? All 
diese Fragen beantwortet Christiane Rathgeb vom Caritasverband 
Bruchsal. Ihr Vortrag „Vergesslich, verwirrt, orientierungslos - In-
formationen rund um das Thema Demenz“ findet am Mittwoch, 4. 
Februar, von 16.00 bis 17.00 Uhr im Pflegestützpunkt Bruchsal, 
Rathaus am Otto-Oppenheimer-Platz 5, 76646 Bruchsal statt. 
Im Anschluss besteht die Möglichkeit, Fragen an die Referentin zu 
stellen und miteinander ins Gespräch zu kommen. Die Veranstal-
tung ist kostenfrei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Der Vortrag ist Teil der Veranstaltungsreihe „Perspektiven des 
Älterwerdens“ des Pflegestützpunktes Landkreis Karlsruhe am 
Standort Bruchsal. Den Abschluss der aktuellen Reihe bildet am 
Mittwoch, 4. März, ein Vortrag zum Thema Sturzprophylaxe. Für 
Anregungen und Rückmeldungen stehen die Mitarbeiterinnen des 
Pflegestützpunktes gerne zur Verfügung, entweder per E-Mail:
pflegestuetzpunkt.bruchsal@landratsamt-karlsruhe.de 
oder per Telefon unter 07251/79199.
Wegen großer Nachfrage: Neuer Veranstaltungsort für die 
Parkinson Selbsthilfegruppe Bruchsal
Nächstes Treffen am 9. Februar
Auf Wunsch vieler Betroffener wurde im Oktober eine Selbsthil-
fegruppe für Menschen mit Parkinson im Raum Bruchsal mit 
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Unterstützung des Pflegestützpunktes Bruchsal ins Leben gerufen. 
Die Gruppe trifft sich regelmäßig jeden zweiten Montag im Mo-
nat. Eingeladen sind alle Menschen, die Interesse an einem Aus-
tausch mit anderen haben. Das nächste Treffen findet am Mon-
tag, 9. Februar, um 14.30 Uhr statt. Karin Krüger vom Sozialverband 
VDK wird dabei darüber informieren, welche Sozialleistungen als 
Unterstützung möglich sind.
Neuer Treffpunkt ist das Haus der Begegnung, Tunnelstraße 27 in 
Bruchsal. Der Umzug in größere Räumlichkeiten ist aufgrund der 
hohen Teilnehmerzahl erforderlich geworden. Das Haus der Begeg-
nung ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen: Mit der 
Stadtbahn S9, Haltestelle Tunnelstraße, mit der Buslinie 181, Hal-
testelle Durlacher Straße. Das darauffolgende Treffen im März fin-
det ausnahmsweise am 3. Montag im Monat, am 16. März, statt und 
widmet sich dem Thema Gehirnjogging - Geistig fit im Alter.
Leiterin der Gruppe ist Käthe Herzog. Sie steht für Fragen unter der 
Rufnummer 0721/787501 gerne zur Verfügung. Für Rückfragen kann 
außerdem der Pflegestützpunkt kontaktiert werden, telefonisch 
unter 07251/79199 oder per E-Mail: 
pflegestuetzpunkt.bruchsal@landratsamt-karlsruhe.de.
_______________________________________________________________

Musik, Volkstanz, Theater und Rezitation kurzweilig präsentiert
Winterfeier des Bürger- und Heimatvereins bot Unterhaltung 
mit Niveau
Zur traditionellen Winterfeier des Bürger- und Heimatvereins 
konnte Vorsitzender Roland Felleisen wieder zahlreiche Mitglieder 
und Freunde im festlich geschmückten Saal des katholischen Ge-
meindezentrums begrüssen. Einen besonderen Willkommensgruß 
entbot er Bürgermeister Eric Bänziger sowie den Gemeinderäten 
Gerald Lopp, Matthias Görner und Hans-Martin Flinspach sowie 
den das Programm gestaltenden Künstlern.
In seinem Rückblick auf das vergangene Jahr stellte Roland Fell-
eisen fest, dass der Verein auch im vergangenen Jahr wieder ein 
gutes Stück voran gekommen sei. Das neue Heimatmuseum sto-
ße nach wie vor auf gute Resonanz bei der Bevölkerung. Auch das 
zweite Museumsfest mit der Eröffnung der Sonderausstellung „Ge-
schichte der Fotografie“ im September war ein Erfolg und soll eine 
feste Tradition werden. Aber auch in der Zukunft stellten sich dem 
Verein noch viele Aufgaben, insbesondere die Renovierung der Mu-
seumsscheune für die Exponate aus Haus und Hof sowie aus der 
Landwirtschaft und dem Weinbau.
Das Jahr 2015 sei, so Felleisen, geprägt durch das 50-jährige Beste-
hen des Vereins. Höhepunkt ist der für den 25. April geplante Fest-
abend „50 Jahre Bürger- und Heimatverein“ im historischen Lö-
wensaal. Weiterhin beteiligt sich der Verein im Juli am Wein- und 
Straßenfest auf dem Rathausplatz und gestaltet das Programm des 
Seniorennachmittags der Gemeinde am 31. Oktober in der Walz-
bachhalle.
Der Verein hatte wieder ein abwechslungsreiches und unterhalt-
sames Programm zusammengestellt, durch das Helmut Seidel 
führte. Werner Breitenstein begleitete die Solisten einmal mehr 
einfühlsam am Flügel. Siegfried Blattner demonstrierte mit vier 
Stücken gekonnt das Instrument Tuba. Helmut Seidel zitierte das 
Gedicht „Liebe und Rebe“ von Heimatdichter Friedrich Wentz und 
sang dazu die passenden Lieder „Aus der Jugendzeit“ und „Wein-
garten, wo ich geboren“ von Herbert Kärcher.
Die neu gebildete Sängergruppe des Bürger- und Heimatvereins 
mit Helmut Seidel, Klaus Geggus, Roland Felleisen, Karl-Heinz 
Hettler, Horst Bartholomä und Siegfried Blattner hatte ihre Pre-
miere und brachte die Lieder „Heimat, mein Rebenland“ von Max 
Orrel und „Abendfrieden“ von Rudolf Desch zu Gehör. Die Kinder-
tanzgruppe und die Tanzgruppe des Karlsruher Volkstanzkreises 
sowie des Bürger- und Heimatvereins demonstrierten unter Lei-
tung von Werner Wenzel beliebte Volkstänze aus unterschiedli-
chen Regionen Europas. Da war außer Deutschland England eben-
so vertreten wie das ehemalige Ostpreußen. Mit viel Beifall wur-
de auch den Sketch „Theaterkasse“ der Weingartener Theaterkiste 
bedacht. Die Akteure Harald Wagner, Christel Hunsinger und Son-
ja Schuler brachten das Publikum immer wieder zum Schmunzeln 

und Lachen. Dazwischen lockerten Klaus Geggus und Roland Fell-
eisen das Programm mit lustigen Mundartgeschichten von Pfarrer 
Albert Nikolaus und Otto Langendörfer auf.
Die Winterfeier bot auch den würdigen Rahmen für die Ehrung 
verdienter Mitglieder. Vorsitzender Roland Felleisen ernannte 
für 40-jährige treue Mitgliedschaft das Ehepaar Fritz und Maria 
Schempf sowie Ruth Gretz zu Ehrenmitgliedern und zeichnete sie 
mit der goldenen Ehrennadel aus. Die Geehrten haben den Verein 
bei vielen Gelegenheiten und Festen mit unermüdlichem Einsatz 
unterstützt.
Abschließend sangen die Teilnehmer gemeinsam das „Wengerder 
Liedle“, aufgezeichnet von Erwin Spitz, und das Walzerlied „Wein-
garten, Du meine Heimat“ von Kurt Leibersberger. Alles in allem 
war auch die diesjährige Winterfeier wieder eine gelungene Veran-
staltung mit Niveau, zu deren Gelingen auch viele Helferinnen und
Helfer hinter den Kulissen beigetragen haben. -rof-

Zu Ehrung4:
Vorsitzender Roland Felleisen (links) ernannte Ruth Gretz sowie das Ehe-
paar Maria und Fritz Schempf für 40-jährige Treue zu Ehrenmitgliedern 
und zeichnete sie mit der Goldenen Ehrennadel aus. Helmut Seidel (Mitte) 
führte durch das Programm. Foto: Daul
_______________________________________________________________

Selbständig? - Richtig und 
gut rentenversichert!
Servicezentrum Karlsruhe
der Deutschen Rentenversicherung
Gartenstr. 105 / Weinbrennerplatz
bietet am Mittwoch, den 11.02.2015, um 16:30 Uhr
einen aktuellen Vortrag an.
Dieser Vortrag soll Ihnen vermitteln, für welche Selbständigen und 
Freiberufler der Gesetzgeber in der gesetzlichen Rentenversiche-
rung eine Versicherungspflicht vorsieht, welche Gestaltungsmög-
lichkeiten Sie bei der Beitragshöhe haben, ob es Möglichkeiten der 
Befreiung gibt und wann eine freiwillige Versicherung sinnvoll ist.
Selbstverständlich ist dieser Vortrag kostenfrei. 
Wir bitten um eine vorherige Anmeldung unter 0721 825 11543. 
Hier bekommen Sie auch Informationen zu weiteren Veranstal-
tungen.
_______________________________________________________________

Zünftige Geburtstagsfeier im Haus Edelberg
Einmal in jedem Monat backen Bewohner für Bewohner
Schon früh am Morgen traten die freiwilligen Zuckerbäcker im 
Haus Edelberg Senioren-Zentrum Weingarten zusammen, um ei-
nen besonderen Geburtstagskuchen zu kreieren. Sobald der Ku-
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chen im Ofen war, zog der leckere Backgeruch durchs ganze Haus.
Nachmittags wurde für die „Geburtstagskinder“ des Vormonats 
ein Tisch im Hausrestaurant liebevoll geziert und eingedeckt. So 
auch vergangenen Dienstag mit Alleinunterhalter Manfred Bur-
gäzy, der mit seinem Akkordeon für gute Stimmung sorgte.
Voller Freude und Erwartung wurde dann der selbstgebackene Ku-
chen verzehrt. Zum Schluss wurde den „Zuckerbäckern“ für den 
Kuchen ein großes Lob ausgesprochen und Manfred Burgäzy er-
hielt anhaltenden Applaus für seine Unterhaltungsmusik.
_______________________________________________________________

Zu diesem närrischen Abend laden wir alle Frauen ins katholische 
Gemeindezentrum, Schillerstr. 4, ein.
Kommen Sie und gönnen Sie sich ein paar frohe Stunden bei Witz, 
Spaß und Freude. Für Essen und Trinken ist von Beginn an bestens 
gesorgt.
Ihre Katholische Frauengemeinschaft Weingarten
_______________________________________________________________

Informationsveranstaltung des 
Landschaftserhaltungsverbands am 06.02.2015:
Fördermöglichkeiten für die Streuobstpflege
Bruchsal. Streuobstwiesen sind ein wesentlicher Bestandteil der 
vielfältigen Kulturlandschaft im Landkreis Karlsruhe. Ihre Erhal-
tung ist nicht nur ein Anliegen des Naturschutzes, sondern eine 
wichtige gesamtgesellschaftliche Aufgabe. Denn die Streuobstwie-
sen bleiben nur erhalten, wenn sie gepflegt und genutzt werden. 
Leider sind sie heute vielerorts akut bedroht, denn ihre Bewirt-
schaftung lohnt sich aus wirtschaftlicher Sicht kaum noch.
Das Land Baden-Württemberg ist sich seiner Verantwortung für 
die Erhaltung der Streuobstwiesen bewusst und unterstützt die 
Bewirtschafter. Bisher konnten vor allem Landwirte, Kommunen 
sowie Verbände und Vereine bereits eine Förderung für die Bewirt-
schaftung und Pflege der Wiesen erhalten. Ab 2015 können nun 

auch Förderanträge für den Baumschnitt gestellt werden. Geför-
dert wird der fachgerechte Schnitt mit dem Ziel, die Streuobstbäu-
me stabil und vital zu erhalten und so ihre Lebensdauer zu verlän-
gern.
Mit der Förderung des Baumschnitts will das Land die Arbeit der 
Menschen wertschätzen, die Streuobstbäume pflegen. Förderan-
träge sind als Sammelanträge zu stellen und müssen ein auf 5 Jah-
re ausgelegtes Schnittkonzept umfassen. Neben Kommunen, Mo-
stereien, Vereinen und Initiativen können jetzt auch Privatperso-
nen gemeinsam Konzepte für den Baumschnitt einreichen und 
eine Förderung erhalten. Die Förderung des Baumschnitts kann 
bis zum 15. Mai 2015 beim Regierungspräsidium beantragt werden. 
Erst ab dem 15. Mai werden die Förderanträge dort bearbeitet. Eine 
übereilte Antragstellung ist daher nicht erforderlich.
Welche Voraussetzungen müssen für eine Förderung erfüllt sein? 
Was muss der Förderantrag beinhalten?
Was genau wird gefördert? Wie läuft die Antragstellung ab? Um 
diese wichtigen Fragen zu klären, führt der Landschaftserhal-
tungsverband Landkreis Karlsruhe eine Informationsveranstal-
tung zum Thema Streuobst durch: Am 06.02.2015 wird Christian 
Bühler vom Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz, Referat Garten-, Obst- und Weinbau, einen Vortrag über die 
Streuobstkonzeption des Landes Baden-Württemberg halten. Die 
Veranstaltung findet statt im Landwirtschaftsamt Bruchsal, Semi-
narraum 105. Beginn ist um 17:00 Uhr. Nach seinem Vortrag wird 
Herr Bühler für Fragen zur Verfügung stehen.
_______________________________________________________________

Wer hilft mit beim Amphibienschutz?
Schöpfung bewahren- Amphibien des Weingartener 
Moores schützen
Achtung, Spring und Grasfrösche sind schon unterwegs - der lange 
„Hochzeitsweg“, die gefahrvolle Wanderung vom Hügelland über 
die B3 zum Weingartener Moor hat begonnen. Die Einsatzpläne für 
die Amphibienschützer sind gemacht, die Fangzäune gestellt und 
das Wetter wird beobachtet, es fehlen noch Helfer!
Alte und neue Leiteinrichtungen mit Tunnel oder Röhren zwi-
schen Mauertal und Werrabronn schützen und leiten die Amphibi-
en sicher unter der B3 hindurch, 3 Strecken mit Fangzäunen halten 
die Tiere auf ihrem Wanderweg kurzfristig auf. Amphibienschützer 
sammeln die Amphibien bei Dämmerung und in der Nacht an 
den Fangzäunen, aber auch auf den Strecken, wo die Tunnel, Röh-
ren oder Durchlässe zu weit auseinander liegen ein und bringen 
die Amphibien in Eimern über die Bundesstraße. Viele Helfer sind 
nötig allnächtlich in zwei 
Schichten die Strecke abzu-
laufen, bei starker Wande-
rung auch mehrmals in der 
Nacht. Wir suchen Helfe-
rinnen und Helfer für diese 
interessante, wichtige Auf-
gabe und geben gerne wei-
tere Informationen. Bitte 
wenden Sie sich an Hans- 
Martin 
Flinspach, Tel.:07244- 5327 
oder Ingrid Husen, 
Tel.: 0721-16182755
_______________________________________________________________

Was ist Forschung?
Der Schüler Timo Häcker berichtet am Freitag, 6. Februar um 
19.00 Uhr in der Aula der Turmbergschule Weingarten von seinen 
Eindrücken und Erkenntnissen während einer Forschungsexpedi-
tion nach China Mit dem Institut für Jugendmanagement Stiftung 
Heidelberg verbrachte er zwei Wochen im „Reich der Mitte“ und 
wird bebilderte Einblicke in den Forschungsprozess und die Rei-
se geben.

_______________________________________________________________
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Informationsveranstaltung für 
Schafhalter am 5. Februar
Am Donnerstag, 5 Februar, bietet das Land-
wirtschaftsamt im Landratsamt Karlsruhe 
eine Informationsveranstaltung für Schaf-
halter an. Referent Dr. Johann-Georg Wenzler berichtet über aktu-
elle Fragen der Schafzucht, der Schafhaltung und der Schafgesund-
heit. Die Veranstaltung findet um 20.00 Uhr im Reit- und Fahr-
verein in Forst, Kronauer Alle 66, statt. Die Teilnahme ist kosten-
los, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Weitere Informatio-
nen erteilt das Landwirtschaftsamt, Frau Seele, telefonisch unter 
07251/741823.

Jahreshauptversammlung am 30. Januar
Am Freitag, den 30. Januar 2015, findet unsere diesjährige Jahres-
hauptversammlung statt. Die Veranstaltung findet im Gasthaus 
„Goldener Löwe“, Marktplatz 15, statt. Beginn ist um 19:30 Uhr.
Neben den Rechenschaftsberichten der Vorstandsschaft möchten 
wir mit unseren Mitgliedern aktuelle politische Themen aus dem 
Landkreis und unserer Gemeinde diskutieren. Die Tagesordnung 
erhalten Sie mit der schriftlichen Einladung.
Wir freuen uns, Sie an diesem Abend begrüssen zu dürfen, und auf 
eine lebhafte Gesprächsrunde!
Sie haben Fragen oder Anregungen zur Kommunalpolitik?
Für Fragen oder Anregungen zu politischen Themen und zur Mitar-
beit in der CDU Weingarten stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung!
CDU- Vorstand:
Dr. Andrea Friebel, Vorsitzende, Tel. 55124
Gerald Lopp, Stellvertretender Vorsitzender, Tel. 3635
Nicolas Zippelius, Stellvertretender Vorsitzender, Tel. 0160 9721 5987
Georg Busch, Schatzmeister, Tel. 609111
CDU- Gemeinderatsfraktion:
Gerhard Fritscher, Fraktionsvorsitzender, Tel. 3788
Gerald Lopp, Stellvertretender Fraktionsvorsitzender, Tel. 3635
Fritz Küntzle, Tel. 2500
Kerstin Hartmann, Tel. 742540
Dr. Andrea Friebel, Tel. 55124
oder nehmen Sie Kontakt auf unter post@cdu-weingarten. de.
Weitere Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage 
www.cdu-weingarten.de oder in facebook
www.facebook.com/CduWeingartenBaden. Dort finden Sie auch 
Berichte über unsere Bürgergespräche und weitere Termine.

Nächstes Treffen
Das nächste Treffen der Grünen Liste Weingarten findet an die-
sem Donnerstag, 29. Januar, um 20:00 Uhr beim Griechen: 
Gasthaus „Metaxa“ in der Bruchsaler Straße 12, statt. Hauptthema 
ist die Haushaltrede für die diesjährige Haushalts-Verabschiedung 
sein. Interessierte „Neue“ sind gerne willkommen!
Gemeinderat
Für die Grüne Liste Weingarten stehen die folgenden drei Ge-
meinderäte als Ansprechpartner zur Verfügung.
Monika Lauber: Tel. 609710, monitom.lauber@web.de
Kalle Hamsen: Tel. 609699, kehamsen@gmx.de
Jürgen Holderer: Tel. 5306, juhol@gmx.de.
Kreistag
Für Angelegenheiten, die den Landkreis betreffen, steht Ihnen im 
Kreistag unsere Kreisrätin Christine Geiger, Tel. 1270, 
christine-geiger@gmx.de, zur Verfügung.

Weitere Ansprechpartner und Kontaktdaten
Wenn Sie Interesse an einer Mitarbeit bei der Grünen Liste Wein-
garten oder sonstige Anregungen haben, können Sie sich gerne 
auch an folgende Ansprechpartner wenden:
Vorsitzender Hansjoachim Schüler, schueler-hans@web.de
stellvertretender Vorsitzender Axel Hammen, axelhammen@web.de
Weitere Informationen und Ankündigungen unter 
www.gruenelisteweingarten.de

Probentermine
Das Blasorchester trifft sich zur Probe am Dienstag ab 20:00 Uhr
Jugendorchester: jeden Dienstag ab 18:00 Uhr
Schülerorchester: mittwochs ab 18:15 Uhr.
Die Proben finden jeweils im Kulturraum der Walzbachhalle statt. 
Für alle, die Lust haben mitzumachen: Infos gibt es bei unserem 
Orchestervorstand Jörg Knobloch, Tel. 722219 oder bei unserem 
Vorstand Wolfgang Heid, Tel. 609708. Weitere Infos gibt es auch auf 
www.musikverein-weingarten.de.
MUSIKGARTEN - MUSIKALISCHE FRÜHERZIEHUNG -
BLOCKFLÖTENUNTERRICHT!
Aktuelles Kursprogramm im Kulturraum der Mineralix Arena:
Musikgarten fürBabys (3 bis 18 Monate)
Dienstag 11.00 Uhr
Mittwoch 9.40 Uhr
Mittwoch 11.00 Uhr
Musikgarten 1 (18 Monate bis 3 Jahre)
Dienstag 9.30 Uhr
Dienstag 10.15 Uhr
Dienstag 15.15 Uhr
Mittwoch 10.15 Uhr
Musikgarten 2 (3 - 5 Jahre)
Montag 16.15 Uhr
Dienstag 17.00 Uhr
SCHNUPPERKINDER (mit Bezugsperson) sind nach vorheriger Ab-
sprache herzlich willkommen!
Blockflötenunterricht (6 - 8 Jahre)
Musikalische Früherziehung (4 - 6 Jahre)
Der Start der neuen Kurse wird rechtzeitig an dieser Stelle 
bekanntgegeben!
Ansprechpartner und Anmeldung: Doris Hörter, Tel. 742001, 
Email: musikgarten@musikverein-weingarten.de
Weitere Informationen unter www.musikverein-weingarten.de

Chorproben
Donnerstag, 29.1.2015
19:15 Uhr GEMEINSAME Chorprobe
Bitte kommt möglichst zahlreich zur Chorprobe, damit wir für das 
Konzert am 15. März üben können.
Samstag, 21.2.2015 und Samstag, 28.2.2015
Sonderchorproben im Kulturraum der Walzbachhalle, 
jeweils ca. 10:00 - 15:00 Uhr

Probenzeiten der Gesangsgruppen
www.liederkranz-weingarten.de

www.frohsinn-weingarten.de

Gesangverein Frohsinn

www.liederkranz-weingarten.de

Gesangverein Liederkranz

www.grünelisteweingarten.de

Grüne Liste

Vereinsnachrichten

www.musikverein-weingarten.de

Musikverein WeingartenParteien

CDU Weingarten
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Men in Mood
Dienstags 19.30 Uhr
Swinging Voices
Mittwochs 20.00 Uhr
Frauen- und Männerchor
Donnerstags 19.00 Uhr Frauenchor und ab 20.15 Uhr Männerchor
Alle Proben finden in der Mineralix-Arena statt
Jahresaufsflug 2015 - Vorankündigung
Der Jahresausflug 2015 führt uns in der Zeit vom 02. - 06. August 
2015 nach Südtirol zu einer Erlebnisreise ins Trentino.
Interessenten melden sich bitte bei Alfons Kanzler Tel. 1885.

Jungschar, Scouts und Jugendgruppen
Jungschar “Zwergenbande“ (3. bis 5. Klasse):
Freitags 16.15 Uhr -17.30 Uhr
Mädchenjungschar “Feel go(o)d“ (6. und 7. Klasse):
2-wöchentlich donnerstags 17.30 Uhr – 19.00 Uhr
Nächste Termine: 29.01.2015 und 12.02.2015
Kleine Scouts (ab 1. Klasse):Montags 16.00 Uhr – 17.30 Uhr
Große Scouts (ab 5. Klasse):Dienstags 17.30 Uhr – 19.30 Uhr
Jugendkreis “No Limit“ (13 – 16 Jahre):
Mittwochs 18.30 Uhr – 20.00 Uhr
Jugendkreis “Barfuß Bethlehem“ (17 – 19 Jahre):
Freitags 17.45 Uhr – 19.00 Uhr
Sport für Alle ab 14 Jahren in der Sporthalle der Turmbergschule: 
Mittwochs 19.30 Uhr – 22.00 Uhr
Unsere Gruppen finden im Evang. Gemeindehaus statt. Herzliche 
Einladung an alle Kinder und Jugendlichen, einfach mal vorbeizu-
schauen oder sich auf unserer Homepage www.cvjm-weingarten 
zu informieren.
Posaunenchor
Der Posaunenchor des CVJM trifft sich jeden Donnerstag um 20.00 
Uhr im evang. Gemeindehaus zur Probe.
Neue Bläserinnen und Bläser sind herzlich willkommen.

Mr. BOND – die Hoffnung stirbt zuletzt 
Eine humorvolle Hommage an 50 Jahre Bond-Filme und deren 
unvergessliche Hits 
Wer kennt Sie nicht, die 
grandiosen und eingängi-
gen Titel-Songs der Bond-
Filme wie “Skyfall”, “Gold-
finger”, “Live and let die”, 
“You only live twice”, “Gol-
deneye”, “Nobody does it bet-
ter” oder “Diamonds are fo-
rever” ? Wagen Sie sich mit 
uns auf eine aufregende mu-
sikalische Mission! Und… 
Action! Das erfahrene Dop-
pel-M-Team für Speziale-
insätze Markus Streubel (Gesang) und Markus Herzer (Piano) 
entführt Sie in die verführerischen und tödlichen Welten des My-
steriums der Bond-Filme und präsentiert die zeitlosen Hits aus 50 
Jahren Bond - natürlich ausgestattet mit sämtlichen Lizenzen und 
nur im Auftrag ihrer Majestät! Fühlen Sie sich wie auf dem Film-
Set des neuen Bond-Drehs, erleben Sie das Bond-GirlCasting, blic-
ken Sie dem skrupellosen Bösewicht direkt ins Auge, und seien Sie 
hautnah dabei, wenn James in letzter Sekunde die Welt rettet und 
vielleicht diesmal die Schöne am Ende sogar heiratet... Diese hu-
morvolle Hommage lässt nicht nur eingefleischte 007-Fans auf ihre 
Kosten kommen! 

Herzliche Einladung zu einem spannenden Abend am Samstag, 7. 
Februar 2014, 20 Uhr, im „anderen Keller“ ev. Gemeindezentrum, 
Marktplatz 12, 76356 Weingarten/Baden Eintritt:
14,- €/10,- € Hinweis: Kelleröffnung um 19 Uhr; Abholung vorbe-
stellter Karten bis spätestens 19.30 Uhr.
Vorbestellung bei A. Stöckle, Tel. 07244/706146, 
eMail: mail-an-akeller@gmx.de

Am Montag den 2. Februar findet um 19.30 Uhr das nächste Mann-
schaftstraining statt. Hansi Schwaiger, Nicole Russel und Christi-
an Koch übernehmen die Dienstgestaltung zum Thema „Öffnungs-
techniken Türen/Fenster“.

BEREITSCHAFT:
Unser nächster Dienst- und Übungsabend findet am 10.02. und 
24.02. um 20 Uhr im DRK- Heim statt.
Sanitätsdienste sind per Rundmail verteilt - 
bitte bei Maria melden.

BLUTSPENDE:
Bitte beachten Sie, dass bei einer Blutspende zusätzlich zu Ihrem 
Blutspendeausweis ein amtliches Ausweisdokument (Reisepass 
oder Personalausweis) vorgezeigt werden muss.
Der nächste Blutspendetermin in Weingarten ist am MITTWOCH, 
04.03.2015 zwischen 14:30 und 19:30 Uhr 
in der WALZBACHHALLE. Weitere Termine sind am 05.08., 
am 14.10. und am 30.12.2015, jeweils von 14:30
bis 19:30 Uhr in der Walzbachhalle.
Weitere Termin können Sie direkt beim Blutspendedienst unter der ko-
stenlosen Hotline 0800 1194911
oder unter www.blutspende.de erfahren.

JUGENDROTKREUZ:
Gruppenstunden sind freitags 
(nicht in den Ferien):
6 - 13 Jahre um 17:30 bis 18:30 Uhr
14 - 18 Jahre um 19:00 bis 21:00 Uhr

Trainingszeiten
Unser geleitetes Training während der Hallenbadsaison findet 
montags von 19 bis 20 Uhr statt. In Dieser Zeit trainieren wir un-
sere Jugend und alle Interessenten an einem Jugendschwimm- 
oder Rettungsschwimmabzeichen.

www.cvjm-weingarten.de

Christlicher Verein Junger Menschen

anderer Keller anderer Keller

www.drk-weingarten.de

DRK Ortsverein Weingarten

www.dlrg-weingarten.de

DLRG Ortsgruppe Weingarten
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In den „freien Trainingszeiten“ (montags von 20 - 21 Uhr und 
donnerstags von 19:30 bis 21 Uhr) kann nach Belieben trainiert 
werden. Für die aktiven Rettungsschwimer findet in dieser Zeit 
auch ein Trainingsangebot statt.
Bei uns sind Nachwuchs und Neugierige gerne willkommen! 
Also kommt einfach vorbei! ;-)

Freitag, den 6. Februar
20:00 Uhr Stammtisch im Löwen
Dienstag, den 3. Februar
Die KFD lädt ganz herzlich die Frauen zum Frauenfasching ins Ge-
meindezentrum ein. Beginn 19:30 Uhr
Dienstag, den 10. Februar
Vortrag: Christlich-sozialkritische Aspekte zum Transatlantischen 
Freihandelsabkommen (TTIP) Referent:
Prof. Dr. Dr. hc Siegfried Broß, ehem. Richter am BVG Beginn 20:00 
Uhr Kath. Gemeindezentrum
Blankenloch, Blumenstr. 3
Sonntag, den 22. Februar
Einkehrtag des Bezirks im Paulusheim Bruchal Papst Franziskus – 
der Papst der Armen und Unterdrückten
Referentin: Elke Litterst, Pastoralreferentin aus Stutensee, 
Beginn 9:30 Uhr Im Anschluß Möglichkeit zum gemeinsamen 
Mittagessen im Gasthaus St. Florian
Mittwoch, 20 Mai 2015
Am 20. Mai werden wir nach Straßburg fahren. Nach einer Stadt-
rundfahrt, einem Stadtrundgang und dem Mittagessen nehmen 
wir an einer Plenarsitzung im Europaparlament teil. Nach einem 
Treffen mit unserem Abgeordneten Daniel Caspary treten wir die 
Rückfahrt an. Fahrtkosten 25,00 Euro. Anmeldungen nehmen wir 
gerne unter Tel.: 5015 entgegen. Die Anzahl der Plätze ist begrenzt, 
deshalb bitten wir um baldige Anmeldung.

Jede Woche:
Unsere regelmäßigen Veranstaltungen finden wöchentlich statt. 
Nähere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen, geänder-
te Uhrzeiten usw. findet Ihr anschließend unter „Hinweise zu den 
regelmäßigen Veranstaltungen“. Sofern dort nicht ausdrücklich 
anders angegeben (z.B. durch konkrete Termine), ist während der 
Schulferien kein Programm.
Montag
17.30 - 19.00 Uhr: Jungschar für Mädels ab 5. Schuljahr
19.30 Uhr: Jugendkreis (ab 16 Jahren)
Dienstag
17.15-18.45 Uhr: Jungschar für Jungs (7 – 10 Jahre)
19.00-21.00 Uhr: Meeting für Teens
Donnerstag
17.00-18.15 Uhr: Kinderkiste für Kids von 3 - 7 Jahren
17.15 Uhr - 18.45 Uhr: Jungschar für Mädels 1.-4. Schuljahr
Weitere Informationen
Mehr über uns (z.B. Bilder von unseren Events) findet Ihr im 
Internet unter „ec-weingarten.de“
Kontakt
EC-Jugendarbeit, Jöhlingerstr. 2a, 76356 Weingarten

KFD Deutschland

Kath. Altenwerk

Die KFD Weingarten lädt ganz herzlich alle Frauen der Gemeinde 
zu einem unterhaltsamen Faschingsabend
am Dienstag, den 03. Februar 2015 um 19.30 Uhr 
ins katholische Gemeindezentrum, Schillerstraße 4, ein.
Machen Sie sich einen schönen Abend bei Sketchen, Büttenreden 
und Tanzeinlagen: Thema – Ein Kessel Buntes -
Saalöffnung 18.30 Uhr.
Für Essen und Trinken ist schon von Beginn an gesorgt.
Ihre katholische Frauengemeinschaft Weingarten

Vom Ararat durchs wilde Kurdistan
Unter diesem Motto stand der Reisebericht von Markus Lichter 
bei der ersten Veranstaltung des Altenwerks im neuen Jahr im 
katholischen Gemeindezentrum.
Im Sommer des letzten Jahres hatte er sich zusammen mit zwei 
ebenfalls nicht mehr ganz jungen ehemaligen Gemeindemitglie-
dern aufgemacht um den sagenumwobenen Berg Ararat zu be-
steigen, auf dem nach alttestamentlicher Überlieferung die Arche 
Noah gestrandet sein soll. Noch vor wenigen Jahren war dieser 
Berg in der Türkei aus politischen Gründen militärisches Sperr-
gebiet und deshalb dem Alpinismus verwehrt. Ausgangspunkt 
der Expedition war die im kurdischen Hochland gelegene Klein-
stadt Dogubayazit nur 30 km von der iranischen Grenze entfernt. 
Mit Hilfe eines kurdischen Bergführers, ein paar Tragpferden für 
die Ausrüstung und einer guten Kondition konnte der Gipfel die-
ses 5165m hohen Vulkans in fünf Tagen bezwungen werden. Die 
Erfahrungen der drei Weingartner Bergsteiger wurden dem zahl-
reich erschienenen Publikum mit eindrucksvollen Bildern wie-
dergegeben.
Die sich anschließende Reise durchs “wilde Kurdistan“ war eben-
so faszinierend wie manchmal auch beklemmend. Die Station 
in einem der wenigen verbliebenen syrisch-orthodoxen Klöster 
dieser Gegend verschaffte den drei Reisenden einen ungefähren 
Eindruck davon, was es heißt in einem islamisch geprägten Um-
feld Christ zu sein und in der Angst leben zu müssen, dass sich 
jüngere geschichtliche Ereignisse wiederholen könnten. Die im 
Osmanischen Reich stark christlich geprägten Städte Mardin, 
Midyat und Diyarbakir geben bis heute Zeugnis vom ersten Geno-
zid des 20sten Jahrhunderts.
Auch die Ausgrabungsstätte Göbekli Tepe war eine Station dieser 
Reise, deren monumentalen konzentrisch angeordneten Stein-
stelen vor zwei Jahrzehnten nicht nur die archäologische Fach-
welt faszinierte. Eine 12.000 Jahre alte Anlage dieser Art war bis 
dahin von Experten für unmöglich gehalten worden. So mancher 
Zuschauer wird sich an diesem Nachmittag an die vor wenigen 
Jahren bundesweit beachtete Karlsruher Ausstellung “Vor 12.000 
Jahren in Anatolien“ erinnert haben.
Deutlich wurde den Besuchern des Altenwerks an diesem Nach-
mittag, dass Kurdistan uraltes Kulturland ist, dessen archäo-
logischen Reichtümer bis heute bei weitem nicht erschlossen 
sind und die Gegend auch touristisch nicht die Beachtung fin-
det, die sie angesichts ihrer Sehenswürdigkeiten eigentlich ha-
ben könnte.
Frau Leifeld dankte Herrn Lichter für seine Präsentation und vor 
allem auch dafür, dass er für einen kurzfristig ausgefallenen Re-
ferenten eingesprungen war. Schon heute lädt das Altenwerk zum 
nächsten Seniorennachmittag ein. Wir feiern Fastnacht und er-
freuen uns am Mittwoch, 11. Februar 2015 im katholischen Ge-
meindezentrum, Schillerstr.4, mit humorvollen Sketchen, Vor-
trägen und Gesangseinlagen. Beginn wie üblich um 15.30 Uhr. 
Das Team des Altenwerks freut sich auf Ihren Besuch. Auch Ihre 
Freunde und Bekannten sind herzlich eingeladen. M.L.

www.weingarten-karlsruhe.kf.kolping.de

Kolpingsfamilie

Austräger gesucht!
Wir suchen zuverlässige Austräger 

für die Turmbergrundschau.

Bitte melden Sie sich bei DG Druck 07244 / 70210
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DHB-Netzwerk Haushalt

Vereinsnachrichten

Seminar „Was das Blut über unsere Gesundheit verrät?“
Die angemeldeten Teilnehmer treffen sich zum 2. Seminarabend 
am Montag, 2. Februar 2015, um 19.30 Uhr, 
im evangelischen Gemeindehaus in Weingarten, Marktplatz 12
Referent: Winfried Schöffler
Sie erfahren in diesem Seminar was die einzelnen Blutwerte über 
unsere Gesundheit aussagen, wie wichtig einzelne Komponenten 
einer Blutuntersuchung sind zur Beurteilung der persönlichen Ge-
sundheit und welche Blutwerte Sie gezielt im Einzelfall messen 
lassen sollten. Es wird ihnen aufgezeigt, was Sie tun können, um 
nach ganzheitlichen Methoden bestimmte Blutwerte wieder in 
den „Normalbereich“ zu bringen und welche naturheilkundlichen 
bzw. homöopathischen Mittel Ihnen dabei helfen können und wel-
che Auswirkungen die „allopathischen Arzneimittel“ haben kön-
nen hinsichtlich der evtl. auftretenden Nebenwirkungen.
Bitte bringen Sie die beim 1. Seminarabend ausgehändigten Unter-
lagen wieder mit.
Kreativgruppe
Wir treffen uns am Mittwoch, 4.2. und am 11.2. um 19.00 Uhr in der 
Schulküche.
Vorstandsschaft
Die Damen treffen sich nicht am Mittwoch, den 11.2. 
um 16.00 Uhr in der Schulküche.
Vorsetz fällt aus.

Seminar „Was das Blut über unsere Gesundheit verrät?“
Die angemeldeten Teilnehmer treffen sich zum 2. Seminarabend 
am Montag, 2. Februar 2015, um 19.30 Uhr, im evangelischen Ge-
meindehaus in Weingarten, Marktplatz 12
Referent: Winfried Schöffler
Sie erfahren in diesem Seminar was die einzelnen Blutwerte über 
unsere Gesundheit aussagen, wie wichtig einzelne Komponenten 
einer Blutuntersuchung sind zur Beurteilung der persönlichen Ge-
sundheit und welche Blutwerte Sie gezielt im Einzelfall messen 
lassen sollten. Es wird ihnen aufgezeigt, was Sie tun können, um 
nach ganzheitlichen Methoden bestimmte Blutwerte wieder in 
den „Normalbereich“ zu bringen und welche naturheilkundlichen 
bzw. homöopathischen Mittel Ihnen dabei helfen können und wel-
che Auswirkungen die „allopathischen Arzneimittel“ haben kön-
nen hinsichtlich der evtl. auftretenden Nebenwirkungen.
Bitte bringen Sie die ausgehändigten Unterlagen vom 1. Seminara-
bend mit.

Zum Lichtmess – Markt nach Oberderdingen
geht die nächste Wanderung bereits am Montag, den 02.02.2015 .
Treffpunkt : 9:00 Uhr Bahnhof Weingarten,
Abfahrt : 9:15 Uhr mit S 32 (per Gruppenkarte), KA-Durlach umstei-
gen, dort um 9:40 Uhr mit S 4 ab Gleis 11,
Ankunft: 10:14 Uhr Oberderdingen-Industriegebiet.
Nach einer Wanderung über den Wilfenberg gelangen wir durch 
das Teuchel-Loch zum Marktgeschehen in der Ortsmitte von Ober-
derdingen Über die Mittagszeit ist eine Einkehr im Weingut Lutz 
vorgesehen. Durch den historischen Amtshof geht unsere Wande-
rung zurück zur Haltestelle Oberderdingen-Industriegebiet.
Wanderstrecke: ca. 10 km, 3 Std., leicht.
In Weingarten werden wir gegen 17:00 Uhr zurück sein. 
Viel Spaß wünscht Euch zu diesem Erlebnis Euer Wanderführer 
Reinhold Mangei, Tel. (07244-) 8899.

Gäste sind wie immer herzlich willkommen.
Schneewanderung um Baiersbronn
Wir möchten, wenn die Wetterbedingungen für eine Schneewan-
derung gut sind, am 8. Februar 2015 eine Wanderung im Schnee 
von Baiersbronn über das Tonbachtal nach Klosterreichenbach 
durchführen. Abfahrt mit der Stadtbahn um 9.57 Uhr ab Bahnhof 
Weingarten. Rückkehr um 18.01 Uhr in Weingarten. Näheres wird
in der nächsten Ausgabe der Turmberg Rundschau am 05.02.2015 
mitgeteilt. Wanderführer ist Winfried Schöffler, Tel. 07244-741700.
Seniorenwanderung im Februar
Wegen eines tragischen Todesfalls muss die Seniorenwanderung 
am Dienstag, den 10. Februar 2015, entfallen.

Die ArbeitsGemeinschaft Natur- und UmweltSchutz-Jugend bie-
tet Gruppen und Projekte für Kinder an, in denen sie die Natur er-
fahren und schätzen lernen und an den Natur- und Umweltschutz 
herangeführt. Infos zur Mitgliedschaft, unseren Projekten, den 
Waldgruppen und aktuellen Terminen unter 
http://agnus-weingarten.de
Wir treffen uns kommenden Montag, 02.02.2015 um 20:00 Uhr im 
Löwen, um unsere weitere Vorhaben in nächster Zeit zu bespre-
chen. Wir freuen uns über jede/n, der/die sich beteiligen möchte.

2. Auf dem Meer – Die Magnetklippen
Ein Magnet ist ein bestimmter Stein, der Metall anziehen oder
abstoßen kann. Diese Kraft nennt man Magnetismus und sie ist
eine Naturerscheinung. Jim und Lukas sind bei dem großen Gu-
rumusch-Magnet gelandet. Seine Magnetkraft schläft, weil die bei-
den Klippen voneinander getrennt sind. Dadurch ist auch das Mee-
resleuchten erloschen.
Lukas und Jim versuchen, die Magnetkraft wieder herzustellen
und entdecken dabei eine ganz tolle Idee, wie sie ihre Fahrt fort-
setzen können. Lukas hat sowieso für jedes Problem eine Lösung
und regt sich über nichts auf und Jim hat immer gute Einfälle. Sie
schaffen es, den Magneten wieder zu aktivieren – mit allen Folgen.

 Es spielen: Lisann Weber und Kim Walker Aufführungen sind am 
1., 7., 8. und 14. März, jeweils um 15 Uhr im evangelischen Gemein-
dehaus. Einlass ab 14.30 Uhr. Karten gibt es ab 7. Februar in der 
Buchhandlung „Bücherwurm“ oder an der Tageskasse.

www.homoeopathie-weingarten.de

Homöopatischer Verein Weingarten

www.schwarzwaldverein-weingarten.de

Schwarzwaldverein

www.agnus-weingarten.de

AGNUS-Weingarten

www.weingartener-theaterkiste.de

Weingartener Theaterkiste
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Herzliche Einladung zum 54. Weingartener Frauenfrühstück 
mit Thema „Für mich soll’s rote Rosen regnen - Songs, Texte 
& Geschichten von und über Hildegard Knef“ mit Christiane 
Seidl-Behrend aus Stutensee (Gesang), Tina & Uwe Höhn aus 
Weingarten & Stutensee (Akkordeon) und Christine Mayer 
(Sprecherin) am 31. Januar 2015 von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr im 
Katholischen Gemeindezentrum, Schillerstr. 4, 
76356 Weingarten, Unkostenbeitrag: 15 Euro.
Hildegard Frieda Albertine Knef (28.12.1925 – 01.02.2002) war eine 
geniale und polarisierende Schauspielerin und Sängerin. Berühmt 
ist ihr Glaube an sich selbst und ihre spröde Direktheit. Ein Steh-
aufmännchen, das jede Prüfung, die das Leben bereithielt, ange-
nommen hat, die das Nachkriegsdeutschland geprägt hat wie kei-
ne andere Frau. Möglicherweise war sie die erste wirkliche Femini-
stin unseres Landes. Doch sie war bei all dem auch eine zarte See-
le auf der ständigen Suche nach Liebe. Sie war zerrissen zwischen 
ihrem Ehrgeiz, dem Streben nach Karriere und dem eigenen An-
spruch, es jedem recht machen zu wollen. Hildegard Knef wollte 
unbedingt den Spagat zwischen Kind, Eheleben und Beruf schaffen 
– und zwar perfekt, nicht Mittelmaß.
Kommt uns das nicht bekannt vor?
Die vier Interpreten unseres Frauenfrühstücks möchten uns in das 
Leben einer Frau, die viele Klischees bediente, die viel vom Leben
wollte (und bekommen hat) Einblicke geben. Sie werden uns Hil-
degard Knef mit einer wundervollen Auswahl ihrer fantastischen
Lieder und durch faszinierende autobiografische Texte und Zita-
te näher bringen. Christiane Seidl-Behrend, Gesang: Sie singt lei-
denschaftlich gerne. Sie ist in vielen Genres zu Hause. In der Welt
der Knef, die sie wunderbar facettenreich verkörpert, fühlt sie sich
hör- und spürbar wohl. Tina und Uwe Höhn, Akkordeon: Das Ge-
schwisterpaar hat sich dem Akkordeon zeitlebens und ganz und
gar verschrieben. Durch ihre professionelle und unaufgeregte In-
terpretation schaffen sie den perfekten musikalischen Boden und
Rahmen für diese Vorstellung. Christine Mayer, Sprecherin: Auch
sie ist ursprünglich Akkordeonistin, spielt inzwischen aber lie-
ber mit Texten und ihrer sonoren Stimme, mit der sie den Zuhörer
gefühlvoll mitnimmt in das wahre Leben der Knef.
Frauen jeden Alters sind herzlich eingeladen, reichlich Vitamin
F zu tanken. Wie üblich verwöhnen wir Sie mit unserem köstli-
chen und vielseitigen Frühstücksbüfett für jeden Geschmack. Da-
mit wir besser planen können, bitten wir Sie um Ihre verbindliche 
namentliche Anmeldung bei Susanne Bürkert, Tel: 07244-720902,
Gabriela Hochschild, Tel: 07244-5454, Bärbel Meier, Tel: 07244-3335
oder jeder anderen Frau unseres Teams. Sie können sich auch per
eMail anmelden, bei Susanne Bürkert: Susanne.Buerkert@t-onli-
ne.deoder bei vitaminfweingarten@gmail.com.
Eine Bitte: Falls Sie trotz Reservierung verhindert sein sollten, so
sagen Sie uns Bescheid. Dann haben andere Frauen die Möglich-
keit, sich mit Vitamin F („F“ bedeutet: fantastisches, farbenfrohes, 

fröhliches & freudiges Frühstück mit fabelhaften, fantasievollen 
Frauen und Freundinnen) aufzuladen. Bitte seien Sie pünktlich. Re-
servierte Plätze verfallen um 8.50 Uhr.

Termine 2015:
· 25. April: 55. Frauenfrühstück - „Gelassenheit und innere Stärke
durch Achtsamkeit“ mit Dr. Beate Lechler
· 27. Juni: 11. Frauen-Kreativmarkt „Klein-Montmartre“ auf dem
Weingartener Rathausplatz
· 14. November: 56. Frauenfrühstück - „Help Yourself! Selbsthil-
fe-Tools für Körper, Geist und Seele – Impulse für Frauen, die (im-
mer wieder schnell) mit sich in Frieden kommen wollen“ mit Sil-
via Richter-Kaupp
SuBü

Hilfe für Krebspatienten und Angehörige
Der Verein
B.L.u.T.eV, (Bürger für Leukämie- und Tumorerkrankte), setzt sich seit 
1995 aktiv für Menschen, die an Leukämie oder einer Tumorerkran-
kung leiden, ein. Bis heute konnten wir über 90.000 neue Stammzell-
spender gewinnen und seit 2001 mehr als 550 Stammzelltransplanta-
tionen ermöglichen.
B.L.u.T.eV ist enger Partner des 
Städtischen Klinikums Karls-
ruhe sowie des UniversitätsKli-
nikums Heidelberg. Wir haben 
es uns zur Aufgabe gemacht, re-
gional bestehende onkologische 
Versorgungslücken zu schließen 
und durch Aufklärung und Öf-
fentlichkeitsarbeit für die Krank-
heit Krebs ein Forum zu schaffen.
Selbsthilfe
Im zweimonatigen Rhythmus 
trifft sich in unseren Räumen 
eine Selbsthilfegruppe für Leuk-
ämie- und Lymphompatienten 
und deren Angehörige. Die Teil-
nahme ist nicht an eine Mitglied-
schaft gebunden.
Sport
Krebspatienten profitieren enorm von den positiven Effekten die 
Sport, vor allem Ausdauersport im Freien, auf Körper und Seele hat. 
Lassen Sie sich diese Möglichkeit, wirksam Einfluss auf Ihren Hei-
lungsprozess zu nehmen, nicht entgehen. Wir bieten ganzjährig On-
koWalking-Kurse an bei denen Sie jederzeit einsteigen können. Mehr 
Informationen erhalten Sie unter www.onkowalking.info.
Stammzellspender
In Kooperation mit dem Heidelberger Stammzellregister HSR suchen 
wir immer nach neuen freiwilligen Stammzellspendern. Sie können 
sich bei einer unserer Aktionen registrieren lassen, oder ein Hausarzt-
set bei uns anfordern, oder sich bei einer unserer ständigen Typisie-
rungseinrichtungen erfassen lassen. Informationen zu aktuellen Ter-
minen und zum Thema finden Sie auf unserer Webseite
www.blutev.de.
B.L.u.T.eV, Bürger für Leukämie- und Tumorerkrankte, 
Ringstraße 116, 76356 Weingarten,
Montag bis Freitag 9.00 Uhr bis 12.30 UhrTel. 07244/6083-0, 
E-Mail: info@blutev.de , www.blutev.de

Vitamin F.

B.L.u.T. e. V.

Austräger gesucht!
Wir suchen zuverlässige Austräger 

für die Turmbergrundschau.

Bitte melden Sie sich bei DG Druck 07244 / 70210
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Die regelmäßigen „Allerdings-Angebote“ sind:
- KiTa BLAULAND
- MiniClub und Spielkreise
- Waldgruppe
- Café Populär
- Taschengeldbörse und Büchertausch
- PEKIP und Baby-Café über STÄRKE-Gutscheine
und mehr…
Neugierig? Weitere Infos erhalten Sie unter www.allerdings-
weingarten.de oder kommen Sie am ersten Montag des Monats
um 20.00 Uhr zum Teamtreffen „Auf der Setz 6“.
Bürozeiten des Familienzentrums: Mo. und Mi. 8.30-12.30 Uhr
(telefonisch), Mi. 9.00-12.00 Uhr (persönlich)
Ort: „Auf der Setz 6“ in Weingarten
Tel.: 07244 / 9479390
E-Mail: Allerdings-Weingarten@web.de
Internet: www.allerdings-weingarten.de
Termine:
Torte verzieren mit Fondant: Sa. 07.02. (Kurs ist bereits voll, es gibt
evtl. einen 2. Termin) „Märchen mit Musik“: Fr. 27.02.2015 in der
Aula der Turmbergschule (keine Anmeldung erforderlich) Nähkurs 
für Kinder: Sa. 21.03., 28.03., 18.4. und 25.04.2015 Bogenschießen: Sa. 
09.05.2015, nachmittags
Anmeldungen unter: Allerdings-Veranstaltungen@web.de

Unsere Generalversammlung findet am 07.02.2015 
um 16:00 Uhr im Vereinslokal statt.
Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen!!!
Euer Vogelpark- Team

Tagein, tagaus alleine Gassigehen kann ganz schön eintönig wer-
den für Vier- und Zweibeiner. Warum also nicht mal ein wenig Ab-
wechslung? Jeder ist gerne eingeladen, beim Vier-Pfoten-Hunde-
training auf unserem Platz in der Breitwiese oder bei einem ge-
meinsamen Spaziergang vorbeizuschauen. Immer samstags um
15.15 - 16.00 zur Welpenschule
16.00 - 17.00 Junghunde und Fortgeschrittene
Auf unserer Webseite www.hundefreunde-weingarten.de findet 
sich alles über unsere Philosophie und weitere Informationen so-
wie Fotos vom Training. Und wir sind auch auf Facebook:
www.facebook.com/HundefreundeWeingarten.
Wir freuen uns immer über interessierte Besucher mit und (noch) 
ohne Vierbeiner!
Für Fragen steht Jürgen Stiller, 07257/931422, zur Verfügung.

Die erfolgreiche Schulungsreihe läuft weiter. Die Termine sind 
jeweils im Haus Edelberg. Interessierte können sich gerne bei uns 
melden ( siehe unten).
5. Die Schlüssel für den Umgang mit Demenz
Donnerstag, 26. Februar, 2015, 19:00 Uhr
• Grundlageninformationen über Demenz
• Stadien und Auswirkungen einer Demenz
• Frühe Warnzeichen
• Schutzstrategien demenzkranker Menschen
• Kommunikation und Umgang mit Demenzkranken
6.Supervision
Donnerstag, 26. März, 2015, 19:00 Uhr
Unser Angebot:
Die Mitglieder der Bürgergenossenschaft bringen sich, unab-
hängig von Konfessions- und Parteizugehörigkeit, in einem
generationsübergreifenden Miteinander aktiv ehrenamtlich in die 
Gemeinschaft ein. Sie unterstützen andere Mitglieder, wenn Hilfe
benötigt wird und diese nicht durch die klassischen Sicherungssy-
steme abgedeckt ist.
Die geleistete Unterstützung wird in der Regel auf Zeitkonten gut-
geschrieben, die später im persönlichen Bedarfsfall abgerufen wer-
den können. Somit kann jedes Mitglied durch bürgerschaftliches
Engagement auch einen Beitrag für die eigene Vorsorge leisten.
Durch die Form der Zeitgutschrift entsteht kein Wertverlust, denn
Stunde bleibt Stunde. Selbstverständlich kann auch Hilfe in An-
spruch genommen werden, wenn kein Zeitguthaben vorhanden
ist. Es wird dann ein Betrag von z.Zt. 8,40 € pro Zeitstunde für die
Hilfeleistung erhoben.

Beispiele:
- Gegen das Alleinsein und Entlastung pflegender Angehöriger
- Hilfen im Alltag
- Mobil mit dem Auto
- Wie geht was?
- Arbeiten in Haus und Garten

Bei Interesse freuen wir uns auf Ihren Anruf.
Heinz A. Schammert, 
Breslauer Str. 4, 
D-76356 Weingarten
Tel.: +49 7244 55 89 60
Fritz Liebersbach, 
Durlacher Strasse 16, 
D-76356 Weingarten
Tel.: +49 7244 4732
E-Mail:info@buergergenossenschaft-weingarten.de
Internet: www.buergergenossenschaft-weingarten.de

Vogelverein Waldbrücke

Hundefreunde 4 Pfoten e. V.

Beim gemeinsamen Spaziergang lernen die Hunde voneinander. 

www.buergergenossenschaft-weingarten.de

Bürgergenossenschaft

Teilnehmer der Schulung im Haus Edelberg
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 Die Seite der Volkshochschule 

Kreativ-Kurse / Musikkurs    Termine    _ 
Bleistiftzeichnen Mi,11.02.2015, 19:30 Uhr 
Crazy Wool Technic Do, 26.02.2015, 19:00 Uhr 
Ukulelen – Workshop Sa, 14.03.2015, 10:00 Uhr 

Bleistiftzeichnen      Christina Häber 
Mit dem Bleistift kann man schnell und 
unkompliziert etwas skizzieren oder 
eindrucksvolle Kompositionen
erschaffen. Eine stimmige Zeichnung 
kann die ideale Grundlage für andere 
Gestaltungstechniken sein, ob 
Aquarell, Kreide oder Ölbild. Aus 
einfachen Strichen werden Konturen 
und Fülle, auf dem leeren flachen Blatt 
entsteht Raum durch Licht und 

Schatten. Je nach Vorliebe entstehen 
Landschaften, Gegenstände oder 
Lebewesen. Dieser Kurs richtet sich an 
alle, die gerne zeichnen können 
möchten, aber nicht wissen, wie sie 
anfangen sollen. Wer meint, kein 
Talent zu haben, sollte trotzdem 
mitmachen: Nicht Leistung, sondern 
die Freude am Ausprobieren erschafft wahre Kunstwerke! 
Kursinhalte sind u.a.: das Werkzeug Bleistift kennenlernen // 
Schraffieren von Flächen und Objekten // Wirkung von Licht 
und Schatten // dreidimensionale Objekte "live" abzeichnen // 
eine Fotovorlage in eine eigene Bleistiftzeichnungen 
verwandeln // Komposition - gezielte Gestaltung von 
Bildmotiven. Im Kurs besteht Raum für Fragen und Kreativität 
mit eigenem Schwerpunkt. 
Mittwoch 11.02.2015, 19:30 Uhr, 4 Termine, 52,20 Euro. 

Crazy Wool Technic 
Susanne Maurer 
Wolle ist nicht nur zum Stricken da! 
Die Technik "Crazy Wool" geht nicht 
nur schnell, sondern bietet auch die 
Möglichkeit zu grenzenloser 
Kreativität. Mit der Nähmaschine 
werden in Sandwichtechnik Wolle, 
Effektgarne, Häkeldeckchen, Spitzen, 
Bordüren, Stoffstücke und Streifen 
(nahezu alles kann verarbeitet werden) 

zwischen zwei Lagen Soluvlies genäht. Dieses 
kaltwasserlösliche Gewebe wird anschließend rückstandsfrei 
ausgewaschen und zurück bleibt ein netzartiges Werkstück 
aus dem Stulpen, Taschen, Kragen oder Schals werden 
können. Je nach Fingerfertigkeit können 1 bis 3 Teile 
hergestellt werden. Grundkenntnisse im Nähen mit der 
Maschine und von Hand sind erforderlich! Fragen zum Kurs: 
Fr. Maurer 0 72 44 / 60 90 20. 
Donnerstag, 26.02.2015, 19:00 Uhr bis 22:00 Uhr, 
3 Termine, ab 7 Teilnehmer 39,60 Euro. 
Turmbergschule, BK-Raum 1.9, EG Grundschulgebäude. 

Englisch für die 3. / 4. Klasse 
Sabine Peters-Ottmann  
Die Kinder sollen mit Spaß und Freude die 
englische Sprache kennenlernen. Die 

Schülerinnen und Schüler erleben den Sprachunterricht auf 
dem Niveau, wie er an Schulen mit Grundschulenglisch gelehrt 
wird. Das Ziel soll der erleichterte Übergang an die 
weiterführenden Schulen sein. Das Gelernte wird in Spielen 
und aktiven Übungen mit viel Spaß trainiert. Die englische 
Kultur, Bräuche und Feste kommen auch nicht zu kurz, denn 
eine Sprache erlernen macht auch Spaß. Ab 52 Euro bei 5 bis 
6 Teilnehmern. Frau Peters-Ottmann: 0 72 44 / 72 26 88. 
Dienstag, 03.02.2015,15:00 Uhr bis 16:00 Uhr, 10 Termine. 

www.vhs-karlsruhe-land.de/weingarten 

       VOLKSHOCHSCHULE 
         im Landkreis Karlsruhe e.V.  

Außenstelle Weingarten 
Leitung, Information und Anmeldung:  
Birgit und Achim Schäfer, Am Bildhäusle 9, 76356 Weingarten 
Telefon (AB): 0 72 44 / 73 71 18 
e-Mail: vhs-weingarten@web.de 
Internet: www.vhs-karlsruhe-land.de/weingarten 

Kompass Fair Einkaufen 
Workshop in Kooperation mit dem 

Ökumenischen Kreis Eine Welt Weingarten. 
Ein Abend für Männer und Frauen, die gerne einkaufen. 
Aussehen und Preis bestimmen häufig unsere Produktauswahl 
- an diesem Abend wollen wir eine andere Brille aufsetzen. Wir
fragen uns, unter welchen Bedingungen unsere Warenvielfalt
hergestellt wird und ob wir bei unserem Einkauf auch einen
verantwortlichen Umgang mit unserer Natur und Fairness
gegenüber den Arbeitern, die unsere Waren weltweit
herstellen, berücksichtigen können. Geht das - trotz vieler
Missstände mit gutem Gefühl einkaufen? Ist es möglich, mit
meinem Einkauf, Menschen aus der Armut heraus zu helfen?
In diesem Einkaufskurs der anderen Art werden wir
gemeinsam diese Fragen besprechen, uns mit Fair Trade
Zertifikaten und Bio Siegeln beschäftigen, und praktische
Einkaufstipps erarbeiten. Insbesondere behandeln wir den
Einkauf von Lebensmitteln, Kleidung, Möbeln und Elektronik.
Mittwoch, 25.02.2015, 19:00 Uhr bis 21:30 Uhr,
Weingarten, Turmbergschule, EDV-Raum 202, 8 Euro

 Schreib dich fit am PC 
 für Schüler/innen von 10 bis 14 Jahre.     Gitte Hartmann 
 Immer mehr Projekte und Schularbeiten sollen am 

PC gemacht werden. Eine richtige Schreibtechnik (10-Finger-
System) sollte daher gleich zu Beginn korrekt gelernt werden. 
Die Kinder werden nach dem Kurs eine gewisse Sicherheit 
beim Betätigen der Tasten haben und so schneller beim 
Schreiben werden. Auch für die berufliche Zukunft kann eine 
gute Grundlage beim Schreiben am PC von Vorteil sein. 
Bei regelmäßiger Teilnahme (mind. 80 %) erhält man am 
Kursende eine Teilnahmebescheinigung. 30 Euro, 
Freitag, 13.02.2015, 15:00 Uhr bis 16:30 Uhr, 5 Termine. 

Sprachkurse    Termine    _ 
Spanisch GER A2 Do, 26.02.2015, 19:00 Uhr 
Italienisch Anfänger/innen Mo, 02.03.2015, 18:30 Uhr 

Wunderbare Blockflöte (ab Vorschulalter / Erstklässler) 
mit Ursula Ritter, Musik- und Rhythmikpädagogin. 

Mit der Blockflöte kannst du bald schöne Melodien 
zaubern. In kleinen Gruppen erlernst du das Instrument 
mit ganz viel Spaß. Du brauchst keinerlei Vorkenntnisse. 
Unsere Flötenkurse finden fortlaufend mittwoch-
nachmittags statt. Durch den kontinuierlichen Unterricht 
wird ein hohes Unterrichtsniveau wie in Musikschulen 
erreicht. Fragen zum Kurs beantwortet Ihnen gerne Frau 
Ritter: Telefon 0 72 57 / 63 33. In Staffeln von 8 Terminen 
Mittwoch, 04.02.2015, 15:30 Uhr bis 16:30 Uhr, 
Mittwoch, 04.02.2015, 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr, 
    In den zwei Anfängerkursen zum Erlernen der 

  Blockflöte sind noch wenige Plätze frei. 
Turmbergschule, Raum 118.      5 bis 6 Teilnehmer, 52,90 Euro 

Kurse für Kids    Termine    _ 
Blockflöte (ab Vorschulalter / Erstklässler)   Mi, 04.02.15, 15:30 
Englisch für die 3. / 4. Klasse Di, 03.02.2015, 15:00 Uhr 
Englisch für Realschüler 10. Klasse Di, 03.02.2015, 15:00 Uhr 
Mathematik für Realschüler   9. Klasse Di, 10.02.2015, 16:30 Uhr 
Mathematik für Realschüler 10. Klasse Di, 10.02.2015, 18:10 Uhr 
Weitere Engl.- bzw. Mathekurse sind auf Anfrage möglich. 
Schreib dich fit (10 - 14 Jahre) Fr, 13.02.2015, 15:00 Uhr 
Kochen - kann ich selbst (12-15 J.) Sa, 07.03.2015, 15:30 Uhr 
Mama, heute koche ich - (  8-11 J.) Sa, 25.04.2015, 10:00 Uhr 



2529. Januar 2015   -   Nr.  5Turmberg-Rundschau Volkshochschule

An acht Samstagen wird am Weinbau inte ressierten Menschen der 
gesamte Zyklus der Arbeiten eines Winzers vorgeführt. Anhand eines alten 
Weinbergs, einer Junganlage und einer Neupflanzung werden alle Arbeiten 
vom Pflanzen bis zur Rodung gezeigt. Jeder Tag ist gegliedert in einen 
Theorieteil und praktische Arbeit im Weinberg. Anschließend gibt es einen 
Abschlusstrunk mit kleinem Vesper zum Austausch mit Erklärung zum 
jeweiligen Wein. Der Lehrgangsleiter ist selbst Winzer in Weingarten mit 
drei Weinbergen und Aufsichtsrat der Winzergenossenschaft. 

Programm (Änderungen vorbehalten):
• Samstag, 14.02.2015

Einführungsseminar // Aufbau des Weinbergs // Umtriebszeit // Rodung
• Samstag, 14.03.2015

Aufbau einer Rebe // Rebschnitt // Düngen und Mähen
• Samstag, 18.04.2015

Anbinden // Pflanzenschutz // Verhältnis zwischen Qualität und Quantität
• Samstag, 09.05.2015

Unkrautbekämpfung // Neupflanzung
• Samstag, 13.06.2015

Ausgeizen // Durchstecken // Pflanzenschutz
• Samstag, 11.07.2015

Ertragsreduzierung // Qualitätsmanagement // Sortenwahl // Pflanzen-
krankheiten

• Samstag, 12.09.2015
Ernte

• Samstag, 17.10.2015
Abschlussveranstaltung mit Weinprobe

Die Kosten für diesen Lehrgang „Mit dem Winzer durch das Jahr“ betragen: 
153,60 € Teilnahmegebühr und 56 € Verkostungspauschale (zzgl. Kosten 
für Abschlussveranstaltung mit Weinprobe). Die Verkostungspauschale ist 
direkt nach erfolgter Anmeldung zu überweisen! 

In Kooperation mit der Winzergenossenschaft Weingarten
Bitte beachten: monatlicher Kurs-Rhythmus!

V102H307WN Weingarten
Michael Kromer
Samstag ab 14.02.2015 | 14:00–16:00 Uhr | 8 Termine | 20 ,60 €   
Weingarten, Winzergenossenschaft, Kirchbergstraße 17

vhs Volkshochschule
im landkreis karlsruhe e. V.

Die etwa dreistündige Weinprobe stellt die Weine der Winzergenossen-
schaft Weingarten vor. Neben der Weinverkostung, die im Vordergrund 
steht, erzählt ein Mitglied der Winzergenossenschaft nebenbei Wissens-
wertes über die Rebsorten, die Weinbereitung und die Weingartener Ge-
gend. Er zeigt, wie man Weine richtig genießt und was man zu welchem 
Wein essen kann.
Zur Weinprobe kann ein Vesperteller (zzgl. 6,50 €) dazu gebucht werden. 

Kosten für Weinverkostung, Brot, Käseplatte und Wasser sind in der 
Gebühr bereits enthalten. 

Anmeldung erforderlich! 

Der Kurs findet in der Winzergenossenschaft Weingarten, Kirchberg-

straße 17 in 76356 Weingarten statt. 

Fragen zum Kurs beantwortet gerne Herr Kromer, Telefon 0721 689944. 

In Kooperation mit der Winzergenossenschaft Weingarten

V103H307WN Weingarten
Michael Kromer
Samstag 14.03.2015 | 18:00–21:00 Uhr | 1 Termin | 24,00 € | 
Weingarten, Winzergenossenschaft

Anmeldung erforderlich! vhs-Außenstelle Weingarten: 07244 737118 oder weingarten-baden@vhs-karlsruhe-land.de

Weinprobe in der Winzergenossenschaft WeingartenLehrgang „Mit dem Winzer durch das Jahr“

|9

, Kirchbergstraße 17
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Einladung zur Generalversammlung
Die ordentliche Mitgliederversammlung (Generalversammlung) 
findet am Freitag, dem 6. Februar 2015, 
um 19.00 Uhr im Clubhaus statt.
Tagesordnung:
1. Feststellung der Anwesenheit
2. Vorlage oder Bekanntgabe des Protokolls der letzten 

Mitgliederversammlung
3. Berichte des Vorstands
– Geschäftsführender Vorstand
– Spielausschuss
– Finanzausschuss
– Verwaltungsausschuss
– Technischer Ausschuss
– Jugendausschuss der Hauptsportart „Fußball“
– Abteilungen
– AH-Mannschaft
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstands
6. Neuwahlen des Vorstands, des Ehrenrats und eines Kassenprüfers
7. Anträge
Anträge zur Tagesordnung können von jedem Mitglied bis späte-
stens 7 Tage vor der Versammlung schriftlich gestellt werden.

Hinweis für die Ehrenmitglieder und Senioren
Wir laden alle Ehrenmitglieder/Senioren des Vereins zu einem 
gemütlichen Beisammensein am Dienstag,
dem 2. Februar 2015, um 14.30 Uhr im Cafe Neff, Ringstraße 1, ein.
Anmeldung an Gustav Stammann oder Peter Hartmann.

38. Neujahrsschwimmfest in Rastatt
Am Wochenende des 17.-18.01.2015 hieß es für 338 Athleten aus 13
Vereinen den Weg nach Rastatt aufzusuchen. In insgesamt 1840
Einzel- und 64 Staffelstarts gingen auch die Weingartner Schwim-
merinnen und Schwimmer auf Medaillenjagd.
Es galt auch im neuen Jahr an die guten Leistungen aus 2014
anzuknüpfen. Darüber hinaus stellte es für die Wettkampfmann-
schaft der letzte Formtest für die anstehenden Deutschen Mann-
schaftsmeisterschaften im Schwimmen (Baden- und Bezirksliga)
am 08.02.2015 dar. Im bekanntermaßen sehr dicht besetzten Star-
terfeld können unsere Aktiven auf einen gelungenen und erfolg-
reichen Wettkampf zurückblicken:
Als 5. über die 100 Meter Schmetterling (1:25,00 Minuten) erzielte
Deborah Rheinbold auch auf den 200 Metern Freistil in der Zeit von 
2:35,95 Minuten eine neue persönliche Bestzeit.
Michelle Katt verwies auf Ihrer Paradestrecke, den 50 Metern
Brust, Ihre Konkurrenz auf die Plätze. In einer Zeit von 38,62 Se-
kunden zeigte sie Ihr ganzes Können und belohnte sich mit dem
Gewinn der Goldmedaille.
Neben etlichen Top 3 Platzierungen gelang Merlin Thiemann auf
seinem Debüt über die 200 Meter Brust ein Paukenschlag. Er de-
klassierte seine gesamte Konkurrenz und belohnte sich in der Zeit
von 2:45,16 Minuten mit dem Sieg in der Altersklasse der A-Juni-
oren. Sein jüngerer Bruder Robin lies ebenfalls seine Mitstreiter
zittern. Sein Ersteinstieg über die 200 Meter Schmetterling stell-
te ein wahres Kopf-an-Kopf-Rennen dar. Am Ende erzielte er ei-
nen souveränen 2. Platz und musste sich dem späteren Sieger nur
knapp geschlagen geben.

Gleich zu Beginn des 2. Wattkampftages überschlugen sich die Er-
eignisse. Über die 100 Meter Freistil sorgte Jost von den Driesch 
wieder einmal für Edelmetall. Mit seinem Sieg in der Altersklas-
se der A-Junioren stellte er mit 57,65 Sekunden eine neue persönli-
che Bestleistung auf.
Nur kurze Zeit später verpasste er in einer Zeit von 26,77 Sekun-
den über 50 Meter Freistil nur knapp dein Einzug ins Finale. Dieses 
wurde angeführt durch unseren Sprintspezialisten Patrick Kiefer. 
Hatte er sich noch als Vorlaufschnellster eine gute Ausgangspositi-
on verschaffen, musste er sich in 24,52 Sekunden und damit nur 3 
Hundertstel Rückstand dem späteren Sieger geschlagen geben.
Ebenfalls mit guten Platzierungen und einigen neuen persönli-
chen Bestzeiten endete für Viviana von den Driesch und Niklas 
Meinzinger ein erfolgreiches Wochenende.
Zu guter Letzt sorgte die 4x50 Meter Lagen-Staffel der Männer in 
der Reihenfolge Merlin (Rücken), Niklas (Brust), Robin (Delphin) 
und Jost (Kraul) für einen tollen 5. Platz.
Die Abteilungsleitung gratuliert allen Aktiven zu den tollen Lei-
stungen. Ein herzliches Dankeschön auch an unsere beiden Kampf-
richter Ralf Katt und Ives Rheinbold.
Weitere Informationen zum Wettkampf in Rastatt finden Sie auf 
unserer Homepage: www.schwimmteam-weingarten.de

Einladung zur Abteilungsversammlung
Die Abteilungsleitung lädt zur diesjährigen Abteilungsvesamm-
lung am Dienstag, den 03. Februar 2015 ins Clubhaus bei 
„Da Graziano“ ein. Wir treffen uns pünktlich um 20.00 Uhr. 
Die Abteilungsleitung bitet um zahlreiche Teilnahme. Die Gymna-
stikstunde entfällt an diesem Tag aus.
Theaterbesuch am Freitag, den 30.01.2015
An alle Damen, die sich für den Theaterbesuch zu „Verliebt, Verlobt, 
Verschwunden“ mit Jutta Speidel angemeldet haben: 
Treffpunkt: 18.10 Uhr am Bahnhof Weingarten 
(Gl. Ri. Karlsruhe), Rückkehr: gegen 22.30 / 23.00 Uhr. 
Der Fahrpreis ist in der Eintrittskarte enthalten. 
Der Vergnügungsausschuss freut sich auf einen lustigen Abend!

Abteilungsversammlung Turnen
Die Abteilungsversammlung Turnen findet am Samstag, 
7. Februar 2015, um 16.30 Uhr, im TSV Vereinsheim statt. 
Die Tagesordung umfaßt die üblichen Regularien wie Bericht der
Abteilungsleitung, Berichte aus den einzelnen Disziplinen (Gerät-
turnen m + w, Leichtathletik, TGM/TGW/SGW, Volleyball, Sportab-
zeichen, Kinderturnen), der Bericht der Turnerjugend und der Kas-
senbericht. In diesem Jahr stehen zudem wieder die Wahlen zur
Abteilungsleitung an. Anregungen, Wünsche und Kritik der Mit-
glieder gehören ebenfalls in dieses Forum.
Im Anschluss an die Versammlung sind die Übungsleiter/innen,
Helfer/innen und Mitarbeiter/innen zum „Danke-schön-Essen“
herzlich eingeladen.

Oberliga Damen: Nach Durststrecke endlich wieder Punkte
Nach einer langen Durststrecke holen die TSV-Damen nur zu 
sechst drei wichtige Punkte aus Konstanz und sind nunmehr auf 
dem vierten Tabellenplatz.
Am kommenden Sonntag, den 01.02.2015 um 17 Uhr, steht ein 
weiteres wichtiges Spiel gegen den Tabellensechsten aus Karls-
ruhe an. Im Hinspiel verloren die Weingartnerinnen noch deut-

www.fvgg-weingarten.de

Abteilung Damengymnastik

www.tsv-weingarten.de

TSV Weingarten e.V.
Abteilung: Volleyball

Sportnachrichten

www.fvgg-weingarten.de

Fußballvereinigung 1906 e. V. Weingarten

www.fvgg-weingarten.de

Abteilung Schwimmen

www.tsv-weingarten.de

TSV Weingarten e. V. 
Abteilung: Turnen
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lich mit 0 zu 3. Da zum Derby auch Zuschauer des SSC Karlsru-
he in der Mineralix-Arena erwartet werden, hoffen die TSV-Mä-
dels auch auf die Unterstützung ihrer Fans!
Für den TSV spielten:
Zuspiel: Julia Gramke
Diagonal: Marina Dorokhina
Außen: Nadine Sagorski, 
Saskia Seiwert
Mitte: Sandra 
Przybulewska, Lisa Weiß
Coach: Ana Suzana Skrenkovic
Co-Coaches: M.Tacke, Olaf, 
Tobbe

U18 weiblich: Erste Erfolge!
Auf ihrem 3. Spieltag in Sins-
heim gelang der Jugendmann-
schaft am Sonntag, was die letz-
ten Male noch in weiter Ferne 
schien: In drei Spielen konn-
ten gleich zwei Siege eingefah-
ren werden. Alle elf mitgerei-
sten Spielerinnen konnten zeigen, was sie in den letzten Monaten 
gelernt haben. Durch diesen Erfolg bestärkt blickt Trainerin Ana 
Skrenkovic mit Freude auf den nächsten und letzten Spieltag die-
ser Saison am 1.März.
Für den TSV spielten:
Sol Dämmer, Laura End, Jana Fäcks, Mariel Kuppinger, Linda Le, 
Katja Martin, Sophia Martin, Charlotte Plaar, Kim Walker, Dani-
ela Wenz, Vanesa Vidoeski

HERREN 1
Leistungssteigerung in der 2. Halbzeit: 
TV Forst - HSG 22:23 (13:12)
Spätestens jetzt geht es um den Titel und den Aufstieg, da sämtli-
che Konkurrenten Federn ließen.
Auch das 4. Auswärtsspiel in Folge konnte die Kaupaschützlinge 
nicht aus der Erfolgsspur bringen. Selbst der erneute krankheits-
bedingte Ausfall von Leistungsträger T. Kaupa mußte kompensiert 
werden.
Zwar muteten in den ersten 25 Minuten die Spieler ihrem zahlrei-
chem Anhang eine recht pomadige und emotionslose Spielweise 
zu. Der konsequent auftretende TV Forst nutzte diese Zeit erbar-
mungslos aus und führte vollkommen verdient über 6:4, 9:6 und 
12:8, bis endlich ein Ruck durch den Aufstiegsaspiranten ging.
Nun stand die Abwehr im Verbund besser und die erbeuteten Bälle 
konnten durch schnelle Gegenstöße zum schmeichelhaften Halb-

zeitstand von 13:12 genutzt werden. Schon in dieser Phase glänz-
te D. Mokosch, der mit seinem schnellen Antritt den Gastgeber ein 
ums andere Mal vor unlösbare Probleme stellte. Kleiner“ Mann 
ganz Groß... er schoß insgesamt 8 blitzsaubere Treffer, sein bisher 
bestes Spiel im Trikot der HSG.
Als die HSG nach dem Wechsel diesen Trend fortsetzte, drehte sich 
das Spiel. Aus einer sicheren Abwehr erspielte man sich einige 
Chancen, die jedoch leider nicht immer genutzt wurden. So hielt 
man den TV Forst im Spiel, der allerdings in dieser Phase nicht in 
der Lage war, das Spiel zu entscheiden. Spätestens beim 18:22 und 
20:23 bogen die Gäste auf die Siegerstrasse ein und brachten die 
überaus wichtigen Auswärtspunkte nach Hause.
Tore HSG: D. Mokosch 8, P. Ebel 5, B. Heiss 3, R. Hildenbrand, 
M.Schmidt, C.Boss je 2, F. Meinzer 1

Vorschau:
Endlich wieder ein Heimspiel für unsere Jungs gegen den bären-
starken Aufsteiger aus Ettlingen/Bruchhausen.
Anpfiff in der Weingartener Walbachhalle 
am Sonntag 1.2.2015 um 17.30h
Hoffentlich hat unsere Mannschaft die Lehren aus dem verlorenen 
Auswärtsspiel gezogen, um die Punkte in der Walzbachhalle zu be-
halten. Alle Handballfans sind aufgerufen, unserer Mannschaft 
den Rücken zu stärken. Auf gehts in die Walzbachhalle, die Jungs 
haben einen starken Zuschauerzuspruch und Unterstützung ver-
dient.

MÄNNL. C-JUGEND
Erfolgreiche Revanche im Rückspiel: HSG - HSG EBE 32:23 (18:9)
Hat man das Hinrundenspiel in Bruchhausen noch deutlich verlo-
ren, gab es beim Rückspiel von Anfang an keine Zweifel wer als Sie-
ger die Halle verlassen würde. Von der ersten Minute an wurde Tem-
po-Handball vom feinsten zelebriert. Schnell lag man durch sicheres 
Passspiel und intelligente Abschlüsse mit 5:0 in Front. Die zu diesem 
Zeitpunkt nahezu unüberwindliche Abwehr vor dem gewohnt siche-
ren Tobias im Tor ermöglichte einige schnelle Gegenstöße. So zogen 
die Jungs unaufhaltsam über 9:2 auf einen sicheren Pausenstand zum 
18:9 davon.
Nach der Pause wurde dann ein Gang zurückgeschaltet und das Ergeb-
nis verwaltet. Das Trainergespann Malte und Nico nutzte den komfor-
tablen Vorsprung dazu neue Optionen auszuprobieren, wodurch die 
Attraktivität des Spieles litt, aber wichtige Erkenntnisse gesammelt 
werden konnten.
Trotz der häufigen Stellungsfehler in der Abwehr in der 2. Hälfte des 
Spieles, war der Sieg zu keinem Zeitpunkt in Gefahr. Durch erfolgrei-
che Einzelaktionen konnte die Gastmannschaft immer wieder auf Di-
stanz gehalten und der mehr als verdiente Endstand von 32:23 sicher-
gestellt werden.
Mit der Leistung der ersten Hälfte ist der hart umkämpfte 2. Tabel-
lenplatz eigentlich Pflicht. Dem bisher ungeschlagenen MTV auf dem 
Platz an der Sonne die erste Niederlage beizubringen sollte mit einer 
konstanten Abwehrarbeit ebenfalls möglich sein.
Tor: Tobias
Feld: Jonas 2, Leo 4, Rouven 1, Marvin 8, Lukas, Dominik 1, Jan 1, Niko-
laj 11, Simon 4

MÄNNL. D-JUGEND
Ungefährdeter 22:8 Erfolg gegen den TV Ettlingenweier (13:3)
Ziemlich schnell wurde klar, dass es für den Tabellenvorletzten aus 
Ettlingenweier bei der HSG nichts zu holen gab. Zwar gelang den Gä-
sten das erste Tor, doch dann flog dem TVE Torwart ein Tempogegen-
stoß nach dem anderen um die Ohren. Nach dem Pausenstand von 13:3 
setzte die HSG das muntere Torewerfen auch in der zweiten Halbzeit 
fort und liefert sich nun weiterhin ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit dem 
MTV Karlsruhe um die Tabellenspitze. Nächstes Spiel ist am 1.2.2015 
gegen die TS Durlach.
Spieler: Till Hof TW, Philipp Albers 6, Florian Dähne 3/1, Jonathan v.d. 
Driesch 1, Janne Hartmann 7,
Mika Maurer 2, Tobias Speck, Toni Langer, Jonas Biedermann, Aaron 
Romero 3/1

HSG Weingarten-Grötzingen

U18 weiblich
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WEIBL. E-JUGEND
Tolle 2. Halbzeit HSG - TG Eggenstein 6:17(1:11)
In der 1. Halbzeit hatten wir keine Chance gegen den starken 
Gegner aus Eggenstein. Doch die 2. Halbzeit konnten wir ausge-
glichen gestalten(5:6). Durch krankheitsbedingte Ausfälle wa-
ren wir nur noch 6 Mädels, doch wie so oft haben uns 3 Jungs 
vom Jahrgang 2006 ausgeholfen.
Das nächste Spiel wird dann sicherlich wieder mit einer gut be-
setzten Auswechselbank ein glücklicheres Endergebnis zeigen.
Es spielten: 
Sophie(Tor+Feld), Tashenn(Tor+Feld),Max B. 1(Tor+Feld),
Elena 1, Emilia 2, Marie, Magdalena, Dominik 2, Max K
Vorschau:
mC-Jugend, 31.01.2015, 11:00 Uhr: TS Durlach 2 – HSG Wei/Grö (Weiherhof, Durlach)
mB-Jugend, 31.01.2015, 12:30 Uhr: TS Durlach 2 - HSG Wei/Grö (Weiherhof, Durlach)
Herren 2, 01.02.2015, 11:00 Uhr: HSG Wei/Grö – HSG Li-Ho-Li 3 (Weingarten)
mE-Jugend, 01.02.2015, 12:15 Uhr: HSG Li-Ho-Li - HSG Wei/Grö (Linkenheim 1)
wE-Jugend, 01.02.2015, 13:30 Uhr: HSG Wei/Grö – TV Knielingen (Weingarten)
mD-Jugend, 01.02.2015, 14:30 Uhr: TS Durlach 2 - HSG Wei/Grö (Untere Hub, Durlach)
Herren 1, 01.02.2015, 17:30 Uhr: HSG Wei/Grö M – HSG Ettl/Bruch (Weingarten)
Herren 1, 07.02.2015, 20:00 Uhr: SG Kronau/Östr 3 - HSG Wei/Grö M (MZH Kronau)
wE-Jugend, 08.02.2015, 11:00 Uhr: TSV Rintheim - HSG Wei/Grö (SH Rintheim)
wD-Jugend, 08.02.2015, 13:00 Uhr: TS Mühlburg - HSG Wei/Grö (Carl-Benz-Halle)

FINALE! SV Germania Weingarten gewinnt auch den
Halbfinal-Rückkampf
Nach einem Fehlstart „nach Maß“ und vier Niederlagen liegt der 
SVG zur Halbzeit mit 6:2 zurück, dreht aber nach der Pause so rich-
tig auf. Im ersten Kampf der zweiten Halbzeit setzt Ahmed Du-
darov mit einem überragenden 13:2-Sieg gegen Stefan Gheorghita 
ein Ausrufezeichen und bringt die Germanen auf die Erfolgsspur. 
Ramsin Azizsir revanchiert sich gegen Jan Fischer für die Nieder-
lage im Hinkampf, Georg Harth wiederholt seinen Erfolg gegen 
Andrij Shyyka im abschließenden Duell und führt den SVG zum 
10:7-Auswärtsfahrtssieg.
Der SV Germania Weingarten steht damit zum fünften Mal der Ver-
einsgeschichte im Finale um die Deutsche Mannschaftsmeister-
schaft und ringt am kommenden Samstag gegen den ASV Nendin-
gen, der sich mit 10:9 und 13:10 gegen den ASV Mainz 88 durchset-
zen konnte, ehe am 7. Februar in Weingarten die Entscheidung um 
den Titel fällt.
Die Einzelergebnisse im Überblick
57G: Dennis Decker - Thomas Roenningen 4:4 (1:0)
130F: Alen Zasieiev - William Harth 2:2 (1:0)
61F: Andrei Dukov - Vasyl Shuptar 0:6 (0:2)
98G: Melonin Noumonvi - Jimmy Lidberg 9:0 (3:0)
66G: Thomasz Swierk - Ionut Panait 2:0 (1:0)
86F: Stefan Gheorghita - Ahmed Dudarov 2:13 (0:3)
66F: Daniel Decker - Martin Daum 7:17 (0:3)
86G: Jan Fischer - Ramsin Azizsir 1:2 (0:1)
75G: Timo Badusch - Adam Juretzko 3:2 (1:0)
75F: Andrij Shyyka - Georg Harth 2:3 (0:1)
Endergebnis: 7:10

www.svweingarten.com

Informationen zum Karten-Vorverkauf
Karten für das Finale am 7. Februar gegen den ASV Nendingen kön-
nen Sie rund um die Uhr online über unser Ticket-Portal (tickets.
svgermania04.de) erwerben. Außerdem stehen drei Vorverkaufs-
termine zur Verfügung, an denen Sie Eintrittskarten in der SVG-
Geschäftsstelle in der Mineralix-Arena erwerben können:
- Donnerstag, 29. Januar von 20:00 - 22:00 Uhr
- Dienstag, 3. Februar von 20:00 - 22:00 Uhr
- Donnerstag, 5. Februar von 20:00 - 22:00 Uhr
Inhaber von Dauerkarten haben bis einschließlich Dienstag, 3. Fe-
bruar ein Vorkaufsrecht auf ihren angestammten Sitzplatz bevor
die Plätze in den freien Verkauf gehen.

Aktuelle Trainingszeiten ! ! !
Trainingszeiten (Kugeldisziplinen):
Mittwoch 18.00 – 20.00 Uhr Jugendabteilung
Mittwoch 19.00 – 21.00 Uhr alle Klassen
Sonntag 10.00 – 12.00 Uhr alle Klassen
Trainingszeiten (Bogenschießen):
Mittwoch 18.00 – 20.00 Uhr Erwachsenentraining
Samstag 14.00 – 15.00 Uhr Jugend- und Schnuppertraining
Samstag 15.00 – 18.00 Uhr Erwachsenentraining
Gastschützen aller Altersklassen sind zu den jeweiligen Trainings-
zeiten herzlich willkommen.
Trainingsausrüstung wird gestellt.
Disziplinen: Luftgewehr, Luftpistole, Kleinkaliber 50 m, Freie Pisto-
le 50 m und Bogenschießen.
Schießsportanlage:
Kugeldisziplinen: Schützenhaus Kirchbergstrasse 30
Bogenschießen: 
in der Halle Mützenau 2 Ecke Friedrich-Wilhelm-Straße
Termine 2015:
08.02.2015 Besuch des Daimler Museums in Stuttgart
27.02.2015 Sportlerehrung der Gemeinde Weingarten 
in der Walzbachhalle
06.03.2015 Zünftiges Schlachtfest beim Monatstreffen
11.03.2015 Jugendvollversammlung im Schützenhaus, 
Beginn: 18.00 Uhr
13.03.2015 Jahreshauptversammlung im Schützenhaus, 
Beginn: 20.00 Uhr

Bestellung von Vereinsjacken
Es hat nur noch eine begrenzte Anzahl von Vereinsjacken in den 
Größen M und XL auf Lager.
Bei Interesse wendet euch bitte an SF Simone Garcia Montes 
Tel. 07244/609047 oder sf@svweingarten.com.

Besuch Mercedes Benz Museum in Stuttgart
Hallo liebe Schützenkameradinnen und -kameraden,
nun sind es nur noch 2 Wochen bis wir gemeinsam mit dem Bus 
nach Stuttgart ins Mercedes Benz Museum fahren. Deshalb heute 
noch nähere Informationen zum Tagesablauf:
Am 8. Februar 2015 treffen wir uns vor der Walzbachhalle - Abfahrt 
ist morgens um 9.00 Uhr
Seid bitte alle recht pünktlich!
Wir werden dann einige erlebnisreiche Stunden im Mercedes Benz 
Museum verbringen. Das Mercedes Benz Museum verbindet leben-
dige Geschichte mit innovativer Zukunft. Auf mehreren Ebenen 
können wir dabei 125 Jahre Automobilentwicklung hautnah erle-
ben. Von automobilen Legenden bis hin zu zukunftsorientierten 
Antriebsvarianten hat das Museum mit Sicherheit für Jung und 
Alt viel Interessantes zu bieten.
Da wir uns leider an diesem Tag nur in der Cafeteria etwas Süsses 
holen können, werden wir etwa gegen 15.00 Uhr nach Sternenfels 
zur Weinstube „ Am Sandberg“ fahren. Hier hat man dann die Mög-
lichkeit ausgiebig zu speisen und natürlich ein Viertele zu schlotzen.
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SV Germania 04 Weingarten

Matchwinner 
Achmed Dudarov
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Nach einigen gemütlichen Stunden werden wir gegen 19.00 Uhr 
wieder zurück sein. Der Vergnügungsausschuss wünscht schon 
heute einen erlebnisreichen Tag

Ergebnisse
TTC KA-Neureut - TTC Herren II 9:3
TTC Jugend II - TTC Forchheim 6:2
VSV Büchig - TTC Jugend III 6:3
TTC Jugend I (Pokal) - SG Grünwettersbach 4:0
SG Oberacker-Ruit - TTC Schüler A I 6:1
TG Söllingen II - TTC Herren II 9:3
Vorschau
Donnerstag, 29. Januar 2015
20.00 Uhr: TTV Ettliingen IV - TTC Herren II
Freitag, 30. Januar 2015
18.00 Uhr: TTC KA-Neureut III - TTC Schüler A II
18.00 Uhr: TTC KA-Neureut - TTC Schüler A I
19.00 Uhr: TTC Spöck - TTC Herren IV
19.15 Uhr: SSC Karlsruhe II - TTC Herren III
Samstag, 31. Januar 2015
18.00 Uhr: SG Büchig-Ettlingen III - TTC Damen
Sonntag, 1. Februar 2015
10.00 Uhr: TS Durlach - TTC Herren I
Mittwoch, 4. Februar 2015
18.00 Uhr: TTF Spöck - TTC Herren II

Zur Info: Am 06. Februar 2015 um 18.00 Uhr findet im Reiterstübchen 
auf der Reitanlage eine Jugendversammlung statt. 
Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten.

Wassergymnastik
Dienstag, 3. Februar, 19.00 Uhr, Walzbachbad

Herzsportgruppe
Mittwoch, 4. Februar, 15.00 Uhr, Mineralix-Arena

Unsere Ansprechpartner geben jederzeit gerne Auskunft:
Witolf Steglich, 1. Vors., Tel.: 07244-741716
Richard Geggus, Übungsleiter, Tel.: 07244-8397
http://www.bsv-weingarten.de
postmaster@bsv-weingarten.de

Hallo Mädels,
The same procedure as last year. Vorstandswahlen beim MC White 
Horses. Überraschendes Ergebnis, alles bleibt beim Alten.
Tom bleibt 1. Vorsitzender, Rolf 2. Vorsitzender, Wille schaut weiter-
hin auf die Kohle, Rüdiger und Roman passen auf dass Wille alles 
richtig macht. Andreas Singer schreibt alles nieder und ich veröf-
fentliche die Ergebnisse. Also alles wie gehabt.
Wer sich auf ein leckeres Spanferkelessen am 7.2. gefreut hat, wird 
sich jetzt bis zum 21. März gedulden müssen. Wird dann sicher 
nicht weniger lecker sein.
Auf das Wochenende 28. und 29. März könnt ihr euch schon mal 
seelisch vorbereiten, denn da gibt es Arbeit beim Moto Discount. 

Bitte alle die sich eingetragen haben auch wirklich an diesem Tag 
erscheinen. Werde den Termin später noch mal bekannt geben.
Bis dahin Euer Druck.

Der ActivePlus Weingarten e.V. bietet in dem Gymnastikraum der 
Mineralix-Arena Rehabilitationssport „Orthopädie“ nach §44 SGB, 
sowie Präventionskurse nach §20SGB und Gesundheitskurse an.
Rehabilitationssport wird auf Ihre individuellen körperlichen 
und gesundheitlichen Bedürfnisse abgestimmt. Die Qualität wird 
durch den Behindertensportverband, die betreuenden Ärzte und 
die qualifizierten Übungsleiter sichergestellt.
Die Erfahrung zeigt, dass durch eine langfristig angelegte und ak-
tiv ausgerichtete Betreuung eine deutliche Verbesserung der Be-
schwerden zu erzielen ist.
Die Teilnahme an den Rehasportstunden wird zu 100% von den 
Krankenkasse erstattet und ist für den Patienten kostenfrei!
Anmeldungen zu den Kursen können unter: www.activeplusev.de 
im Internet sowie unter Tel: 07244-709384
(Anette Kümmel, Vorstand und Übungsleiter) getätigt werden.
Rehasportstunden in Weingarten:
Dienstags von 09.00 bis 09.45 Uhr
Donnerstags von 08.00 bis 08.45 Uhr
Teilnahme nur mit Rehasportverordnung KV56
Übungsleiterin: Anette Kümmel
Tabata- DAS ultimative Training gegen den Hüftspeck
Dienstags von 10.00 bis 10.45 Uhr
10-er Karte 69,00 Euro
Übungsleiterin: Anette Kümmel
AB 01 DEZEMBER 2014 JEDEN MONTAG VON 09 - 10.30 UHR
HATHA-YOGA IN DER MINERALIX-ARENA
Anmeldungen unter: 07244-709384 oder 
Email: active-plus-ev@web.de
Übungsleiterin: Frau Drahomira Göbel

TTC Weingarten 1955 e. V.

Behinderten- und Rehabilitationssportverein 
Weingarten e. V.

Behinderten- und 
Rehabilitationssportverein 

Weingarten e.V.

www.mcwhitehorses.de

Motorradclub White Horses

ActivePlus Weingarten e.V.

www.active-plus-ev.de
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www.reitverein-weingarten.de

Reitverein Weingarten

Verstärkung

Unsere Öffnungszeiten:
Di. bis Fr. 9 - 18 Uhr,  Do. 9 - 19 Uhr,  Sa. 8 - 13 Uhr, 
Montags geschlossen • Termine nach Vereinbarung

Telefon 07257-1594
Wendelinusstraße 5

76646 Bruchsal-Untergrombach

www.modefrisör-profil.de
info@modefrisör-profil.de

Rufen Sie an und 
vereinbaren Sie einen Termin.

Inhaberin  
Birgit Holler

Janine Speck    Birgit Holler    Kristina Müller

für mein starkes Team!

Anzeigen




